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Die Devisenpolitik des Reichs.
Am gestrigen Mittwoch ist dem Reichstag ein Gesetz-

entourf über die Beschaffung von Mitteln zur Bitdung
eines Devisenfonds vorgelegt worden. Dieser Gesetz¬
entwurf , der die im Kabinett in der vorigen Woche be¬
schlossene Goldanleihe in Höhe von 50 Millionen Dollar
festlegen soll, schließt sich als logische Folge der augen¬
blicklichen gesamten Devisenpolitik an , welche die
Reichsbank in engster Zusammenwirkung mit dem
Reichssinanzministerium durchführt . Es lassen sich da¬
her die wesentlichen Folgemüglichkeiten dieses Gesetz¬
entwurfes nicht betrachten, ohne daß man sich über
Möglichkeiten und Entwicklungslinien der gesamten
Devisenpolitik einen gewissen Überblick verschafft.

Man mutz sich darüber klar sein, daß die von der
Reichsbank durchgeführte Intervention zugunsten der
Markstützung sich auf einem Kursniveau festgesetzt hat,
das für die innere Preisbewegung keineswegs nach
jeder Richtung hin die weitere Vergrößerung der Dis-
harnwnie zwischen Warenpreisen und Konsumkraft der
großen Masse der Bevölkerung aufhebt . Der jetzt durch¬
schnittlich etwa 4500 bis 5000 betragende valutarische
Entwertungsfaktor der Mark liegt immer noch wesent¬
lich über dem Entwertungsfaktor für wesentliche lebens¬
notwendige Waren und führt zwangsläufig dazu, daß
für diese letzteren die -Preisaufwärtsbewegung zwar in
Ihrem Tempo gemildert , tatsächlich aber keineswegs
völlig aufgehoben werden kann. Hier sieht man die
Begrenzung in den Folgen der Jnterventionspolitik,
und hier sieht man auch die Notwendigkeit dafür , daß
die mit Recht mit schärfstem Nachdruck zur Durchführung
gelangende Bekämpfung des Wuchers mit ausreichenden
Rechtssicherheiten für Handel und Industrie nach der
Richtung hin ausgestaltet wird , daß keineswegs jetzt
bei ermäßigtem , beziehungsweise fest-gehaltenem Dollar¬
kurs in jeder Preisaufwärtsbewegnng eine wucherische
Ausbeutung der Konsumenten erblickt wird.

Weiterhin wüsten wir uns krach Möglichkeit darüber
klar werden, welche Kräfte neben der Reichsbank für
die Überwindung der hohen Mißtrauensstimmung in der
Deorsenbewegung im Monat Januar gewirkt haben.
Es ist zweifellos festzustellen, daß durch die Interven¬
tionspolitik der Reichsbank auch von internationalen
Spekalationsgruppen , insbesondere an der Amster¬
damer Börse, außerodentlich umfangreiche Markauf¬
käufe getätigt worden sind. Bei der besonderen Be¬
deutung der valutarischen Bewegungen für die gesamte
Wirtschaftspolitik des Reichs in der gegenwärtigen
Zeit wäre es verdienstvoll, wenn die Reichsbank und
das Reichsfinanzministerium , soweit hierüber in Wirt¬
schaftskreisen bereits eine eingehendere Kenntnis auf
Grund des tatsächlichen Geschäftsverkehrs geschaffen
worden ist. mit der jetzt befolgten allzu geheimnis¬
vollen Verschleierung der tatsächlichen Vorgänge auf
dem internationalen Finanzmarkt gegenüber der deut¬
schen Mark ein Ende machten und der deutschen Öffent¬
lichkeit. soweit nur irgend möglich, ein klares Bild über
die tatsächliche Lage geben würden . Es ist auffallend,
daß an den deutschen Börsen seit Beginn der letzten
Woche ganz außeroewöbnlich bohe Umsätze hinsichtlich
des Ankaufs von Devisen getätigt werden . Doppelt
auffällia , da aleichzeitig die allgemeine Kreditverknap¬
pung das deutsche Wirtschaftsleben zur Vergabe von
wesentlichen Devisenbeständen zwingt . Die hohen Um¬
sätze. die trotzdem getätigt werden, lasten die Befürch¬
tung gerechtfertigt erscheinen, daß das Ausland sich
jetzt, da anscheinend der Markkurs sich auf einem ge¬
wissen Niveau befestigt hat , von seinen Markengage¬
ments wieder loslöst, und daß als eine Folge der Inter¬
ventionspolitik jetzt die Gefahr eintritt , daß die Devisen
der Reichsbank und die durch die Lage des inneren deut¬
schen Finanzmarktes bedingte Devisenhergabe der deut¬
schen Wirtschaft in erster Linie dazll dient , den einst¬
mals die Markaufkäufe tätigenden ausländischen Sveku-
lationsgruppen ganz außerordentlich große Gewinne
durch den derzeitigen Markverkauf zuzuführen . Auch
hierüber sollte ein klareres Bild seitens der zuständigen
Stellen in der deutschen Öff«" tiichkeit gegeben werden.
Wir d'^ l-n vor derartigen Eefabren , die damit für
unsere Wirtschaft und unsere weitere wirtschaftliche
Arbettsfäbiak " t entsteben können, die Augen nicht ner-
schl' -il'en denn nur wenn solche Gefahren klar erblickt
werden werd ->n wir in der Lage sein , uns mit der not¬
wendigen Kraft gegen sie und ihre Auswirkungen zu
wehren.

D' » ietzt zur Ausgabe gelangende Geldanleihe bringt
zweif-' las für den bisberigen Devisenbesitzer, nicht zu
v-raellen die bisherigen Devisenhamstersr . nicht uner-
-obliche Vorteile . Sie ist auch geeignet , erhebliche
Devisenbestände in die .Hände des Reichs zu bringen.
Aber auch dabei dürfen 'vir uns nicht der Entwicke-
lunasmöalichkeit verschließen, daß eine weitere erbeb¬
liche Markverkaufsbewegung von seiten ausländischer

Markbesitzer sehr bald auch diesen Devisenbesitz erheb¬
lich schmälern kann. Es ist unmöglich, da die Dinge
augenblicklich noch völlig im Fluß sind, und da der Ge-
jetzrntwurj selbst noch nicht vorlieat , über die Technik
" ! Durchführung des ganzen Projekts etwas zu sagen,

t diesen kurzen Bemerkungen soll auch keineswegs
grundsätzliche Ablehnung derartiger Aktionen ve-

,-̂ ooktet werden. Aber unseres Erachtens sind alle
diejenigen Kreise, die in den nächsten Tagen berufen
sein werden, das Gesetz endgültig fertigzustcllen , ver¬
pflichtet, die vorstehend kurz skizzierten Gedankengange
zu prüfen und ihre Überlegung in erster Linie daraus
einzustellen, daß es sich nicht darum handelt , eine Atem¬
pause für 6, ö und 10 Tage zu erlangen , sondern daß
es sich hier bei der starken Belastung des Goldes >.er
Reichsbank und bei den unübersichtlichen Krafte-
gruppierungen auf dem internationalen Finanzmarkt
um eine Aktion handelt , die einen Erfolg auch auf
weite Sicht verbürgen muß!

tm tmm'tmrm  in« »;MeWn.
Wd . Mainz . 1. März . (Eig . Drahtbericht .) Die

Nachtverkehrssperre für den Stadtbezirk Mainz ein¬
schließlich der Bororte Zahlbach, Blombach, Amöneburg,
Kastel und Kostheim, ist mit Wirkung von heute ab
wieder aufgehoben.  In der diesbezüglichen Be¬
kanntmachung des hessischen Oberdelegierten der
Nheinlandkommistion heißt es. daß das bisherige Ver¬
bot unverzüglich wieder in Kraft trete , wenn es infolge
der augenblicklich herrschenden Streiks zu Störungen
der öffentlichen Ordnung oder zu Verstößen gegen die
Würde und die Sicherheit der Befatzungsbehorden
käme. Letztere würde in diesem Falle die Ordnung mit
allen ihr zur Verfügung stehenden Mitteln wieder qcr-
stellen.

Wd . Main, . 1- März . (Eig . Drahtbericht .) Die
Lage im Post - und Eisenbahnwesen ist weiter unver¬
ändert.  Das ..Echo du Rhin " berichtet über die
gestrige Verhaftung von 6 Po st beamten
durch die französische Besatzungsbebörde . Darunter be¬
finden sich, nach dem gleichen Blatt , Mitglieder des
Streikkomitees und die Unterzeichner eines Protsst-
schreibens, in welchem erklärt wird , daß die Post¬
beamten die vorgelegten Bedingungen nicht annehmen
würden . Wie wir hierzu erfahren , handelt es sich bei
den Verhafteten nicht um Mitglieder eines Streik¬
komitees, sondern um Mitglieder des Aktionsausschusses
der Postbeamten . Da es sich bei der Stillegung des
Postbetriebes nicht um einen Streik im eigentlichen
Sinne handelt , bestebt auch kein Streikkomitee.

Wd .' Main, , 1. März . . (Eig . Drahtbericht .) Pas
Metallarbeiterheim,  Gerichtsstraße , in dem
sich neben einer Anzahl Gewerftchoftsbureaus auch das
des Deutschen Eisenbahnerverbandes befindet , wurde
heute morgen von den Franzosen besetzt  und alle
darin weilenden Personen entern Verhör unterzogen.

Der Durchgangsverkehr durch die Kölner Zone.
W . T.-B. Paris , 1. März . Das „Echo de Paris"

glaubt zu wissen, die Frage des Durchgangsverkehrs
durch die britische Zone von Köln werde i n Kürze
geregelt  werden . Die französische Regierung sei
geneigt , sich für den Augenblick mit dem britischen An¬
gebot zu geirügen, nämlich der Verwendung von zehn
Zügen auf drei Linien , die Köln durchschneiden, wenn
das Versprechen gegeben werde, daß, wenn eine drin¬
gende Notwendigkeit bestehe, der Verkehr verstärkt
werden könnte. Französischerseits glaube man , daß die
Linie Düffeldorf - Aachen - Düren,  wenn sie
einmal funktioniere , zahlreichen Bedürfnissen genügen
würde und sowohl für den Kohlen wie für den Mili-
tärtransport verwendet werden könnte. Wenn man
sich über die allgemeinen Grundsätze geeinigt habe,
seien allerdings noch Fragen von untergeordneter Be¬
deutung zu regeln. _

Die rheinische Talerwahru ^ft.
' D. Poris . 1. März. (Gnu. Drabtbericbt.) Ein Sonder¬

bericht des ..Temvs" aus Wiesbaden  aibt unter Vor¬
behalt eine angeblich« Erklärung eines von !bm nicht ae-
nannten Bankiers  wieder , wonach die von der französi¬
schen nrd der belgischen Regier,inn aevlante ..Rheinische
Talerwäbnina" im aemiln̂ ien Augenblick ausaeaeben wer¬
den könne. Der 'liisaabekurs KN lg Centimes kür
einen Taler  betragen . und die Einwohnerschaft hätte
ihren ietziaen Markbcsitz innerhalb einer sehr kurz be¬
messenen Frist gegen die Desabungstaler umzuwechseln.
Angeblich ist die Ausgabe von 200 Millionen  Vorl¬
ieben die von der Bank von Frankreich und der belgischen
Natirnalbank garantiert würden.

BetriebseinfteSung infolge Kohlenmaugel «.
Br St . Ingbert 1. März. (Eig. Drabtbericht.) In¬

folge Krblenman- rls leben sich die Bereinigte Boveliuslchcunü Weuzrlich« Glashütten G. m. b. $>. gezwungen, den ge¬
samten Betrieb ftitUukaen.

71. JshrgEg.

MMkUWS MlM?WiWM kW.
as . Berlin . 1. März . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Versuche der Franzosen , einen
Keil in die deutsche Ab wehr front  zu trei¬
ben, werden leider von gewissen Kreisen in Deutsch¬
land — bewußt oder unbewußt , bleibe dahingestellt —-
zuweilen durch eine unverständige und unverständliche
politische Haltung gefördert . So muß es selbstverständ¬
lich als Provokation  aufgefaßt werden , wenn die
deutjchnationale Reichstagsfraktion in diesem Augen¬
blick einen Antrag einbringt , in dem

dir Aufhebung der Gesetze zum Schutze der Republik
gefordert wird . Ein solcher Antrag mutz schwere
innerpolitische Kämpfe  entfesseln , über die
die ausländischen Blätter sicher nicht ohne gewisse
Schadenfreude berichten würden . Gerade der jetzige
Augenblick ist für die Aufhebung der Schutzgesetze so
ungeeignet wie nur möglich, denn nur , wenn dje Re¬
publik im Innern Ordnung hält , kann sie die Abwehr-
aktion nach außen mit Erfolg durchführen . Daher
waren die Dcutschnationalen so schlecht beraten , wie
kaum je, als sie diesen Antrag einbrachten und die zwar
meist kurzen, aber prägnanten Pressekommentare zeigen
schon, zu weichen politischen Kämpfen  die Er¬
örterung dieses Antrages führen müßte.

In einem erfreulichen Gegensatz hierzu stand die
Haltung der Sozialdemokratie  bei der

Perabschiedung des Wehr - und Marineetats.
Es ist an dieser Stelle von vornherein vorausgesagt
worden, daß der Antrag des radikalen Flügels , der auf
dem Berliner Bezirksparteitag der Sozialdemokratie
Annahme fand und der die Ablehnung des Wehretats
durch die sozialdemokratische Reichstagsfraktion for¬
derte. keine praktische Bedeutung erlangen würde . Tat¬
sächlich hat dann auch die Sozialdemokratie dem Etat
des Reichswchrministers Dr . .Eeßler  zugestimmt und
damit bat auch die Diskussion über die angeblichen Be¬
ziehungen zwischen der Reichswehr und den illegalen
Organisationen ihr Ende erreicht. Nicht unwesentlich
mag die .Haltung der Sozialdemokraten auch dadurch
beeinflußt' werden sein, daß sich herausstellte , daß die
Quelle , der die „Rote Fahne " ihre bekannten ,.Ent-
büllunsen " verdankte, etwas anrüchig ist. Der geistige
Vacer dieser Nachricht war nämlich der Berliner Jour¬
nalist Walter Oehme,  gegen den eine Untersuchung
wegen Landesverrat  eingeleitet ist, da seine Be¬
richterstattung ins Ausland dringend der Aufklärung
bedarf , und der diese Nachricht gleichzeitig dem kom¬
munistischen Organ und einem Nachrichtenbureau des
Auslandes verkaufte , dem man nachsagt, daß es
Spionagezwecken dient . Von der ganzen Oehmefchen
Enthüllung oder, richtiger gesagt, Erfindung , bleibt
nach den letzten Erklärungen des Reichsrvebrministers
nichts ' mehr übrige Wenn ausländische Blätter sich
etwa auf eine entschiedene Opposition der Sozialdemo¬
kraten mit Ablehnung des Etats vorbereitet hatten , so
sehen sie sich getäuscht.

Eine andere Erschwerung der innerpolitischen Lage
bedeutete bislang

der Kampf um die neue Steuergestaltung.
wie er im Steuerausschuß durchgefochten wird . Die
Sozialdemokraten konnten hier den Beschlüssen der
bürgerlichen Parteien nicht beitreten , und auch im Zen¬
trum selbst waren Meinungsverschiedenheiten entstan¬
den, so daß zweimal eine kurze Vertagung der Aus¬
schußberatungen erforderlich wurde . Ietzt ist es ge¬
glückt. wenigstens innerhalb der bürgerlichen Parteien
eine Verständigung zu erzielen . Die Sozialdemokratie
fcTeiM allerdings bei ihrer ablehnenden Haltung . Auch
die neuen Beschlüsse des Ausschusses gehen ihr nicht weit
genug und der „Vorwärts " erklärt , daß die Sozial¬
demokraten ihre Zustimmung zu dieser Gestaltung der
Steuergesetze nicht geben werden . Eine solche Stellung
der Sozialdemokraten ist aber nicht neu und man darf
onnehmen, daß sie keine weitere Konsequenzen haben
wird.

Eine nicht unwesentliche Rolle . im Abwehrkampf
spielt nun in der Innenpolitik auch vor allem

die Frage des Preisabbaues.
Rach all den schönen Erlassen der zuständigen Regie,
rungsstellen bat man auch von der Rogieruug Taten,
d. h Abbau der Tarife , verlangt . Das Rcichskabinstt
hat sich erneut eingehend mit dieser Frage beschäftigt,
obne daß freilich bereits bindende Beschlüsse gefaßt wur¬
den. Besonders die Frage der B r o t e i •»
erhöh ung  spielte natürlich eine große Rolle . Wi«
verlautet , will man nun von einer Erhöhung abseh»«
und lediglich eine geringe Korrektur des jetzigen Preises
zugestehen. Wenn nun auch, wie schon erwähnt wurde,
endgültige Beschlüsse nicht gefaßt wurden , so wurde doch
in allen Beratungen des Kabinetts zum Ausdruck ge»

:



bracht, die Beibehaltung des jetzigen Preisniveaus sei
unbedingt notwendig. Die Reichsregierung muffe ln
jeder Beziehung dazu beitragen. Ma.n dars also hoffen,
daß es nicht nur bei den schönen Worten bleibt, sondern
daß auchT a t e n f o l g e n, die zum mindesten eine Er¬
höhung des Preisniveaus verhindern. In diesem
Sinne darf man mit einer gewissen Genugtuung me
Erklärung des Reichsverkehrsministers Gröner  im
Hausbaltsausschuh begrüßen, wonach eine weitere Er¬
höhung der Gütertarife nicht erfolgen soll, so lange die
Aktion im Ruhrgebiet nicht zu einem Ergebnis ge¬
führt hat! _ _

Cßttt Beschluß der Rheinlandkommission
über die Flaschsnhalse.

Br. Berlin. 1. März. «Fi«. Drahtbericht.) Die In¬
teralliierte Rhomlandlommission hat beschlossen. me Ge-
büte . die d?c Franzosen zwischen den Brückenköpfen Kolm
Koblenz lind Mainz besetzt haben, unter dre .K on tro lle
der Kommission  zu ,testen. Der englische Vertreter
hat sich bei der Abstimmung der Stimme enthalten. Der
Rc. ichskomini' sar  für die besetzten Gebietei bat  die
Wsite."gabt einer diĉ bezugluben Note des fcanLLb.ick>en und
belgischen Lbcrkcmmisiars abgelehnt. In .der Note wird
mitgeteilt, daß die fraglichen Gebiete aus folgenden Grün¬
den beiert seien. . ^ „ .1. zur Vereinfachung des Zollwesens.

2. wegen der Kundgebungen und Versammlunsen. die in
diesem Gebiet abgebalten. worden ^ ien unddie  sichgegen die Besatzungsbehorden und die Vefatzungs-
truvoen richteten

Zwei neue Ordonnanzen der Rhrinlandkommiffion.
Wd. Koblenz 1. März lEig. Draktbericht.) Die In¬

teralliierte Rbeinlandkommission bat,zwer neue Ordon¬
nanzen  erlaffen , von denen die eine. Nr. 14b. di« Er¬
höh u n g d er E t ra f «n wegen Übertretung von Nbein-
landoidonnarzen vorsiebt, wahrend d-e andere. Nr. 147. sich
auf Sabotaaeakt«  bei der Eisenbahn bezieht und u. a.
für die Urheber schwerer Sabotageakte Todes kt rate
rorsiekt. >
Die Erhebung der Kohlenstener von den Grubenbesitzern

Br D-isseidors. i März. (Eig. Drahtbericht.) General
De « outte  bat für bas Ruhrgebiet eine Verordnung über
d'e Erhebung der Kohlensteuer von den Grubenbesitzern er¬
lassen. ^Die Eiuschätzilng erfolgt durch die interalliierte
Grubenkln'.trollkommission. Der Eingang dtt steiler ^wiro
durch bcsoi dere Strafbestimmungen —. auch Personalbali
Jann verhängt werden — gesichert. Die Veror.-nunv hebt
außerdem die Aufrechterhaltung der gegenwärtig in Krast
befindlichen Blockade  vor . Die erwähnte Verordnung
wird in Kürze auch im altbesetzten Gebiet angewandt wer¬
den. ' ' “
Veschlagnuhme der Lohngelder aus der Zeche „Adler".

w . T.-B. Bochum. 1. März. Wegen der auf der Zeche
Adler"  in Kuvferdreh befchlagnadmten Lohngelder im

Atia , von 170 Millionen Mark ist die Zeche beim franrosl-
schrn Kommandanten vorstellig geworden, der. zunächst ve^
lEte . das, di« Zechenverwaltungder Jngenieurkommission
den Nachweis erbringe, dah es sich wirklich um reine Lobn-
»elder bandle. Die JngenieurkoiMifsion erlschien daher
gestern nachmittag im Gebäude der/Verwaltung . wo ihr dt«
Lohnlisten vorgelegt wurden. Diese wurden aber nicht für
genügend erachtet. Dt« Kommission kam vielmehr auf den
Etlichen Zweck ihres Erscheinens zuruck und verlang«
nämlich die Vorlegung des Hauptbuchs, woraus üe di« Hob«
der Reichsbanckguthahen ersehen wollte. Ten Veamtm war
es unmöglich, diesem Wunsch nachzukommen. Der Zechen-
EwaltungwurÄ nunmehr von französischer Seite anheim-
gegeben, das Hauptbuch beute vormittag auf dem Komen-
Kndikat vorzulegen. Da dies non der Zechenverwaltun«
abermals verweigert wurde, zerlchlugen sich dl« Derbanid»
langen.

Verurteilung des Oberbürgermeisters von Bottrop,
w t -B Bottrop. 1. März. Das Krieg s g e r i cht i n

Sterkrade  bat wegen Nichtlieferung von Betten, » egen
Nicherfck^ inens vor dem Kriegsgericht und Ausbringung
eiE Hochs au? das deutsche Vaterland den Oberburger-
meister von Vottroo Dr. Bauer zu 1 Iahr Gefa  nj >
nie mrurteiN. Während der Verhandlung wurde der erste
Beigeordnete von Bottrop aus dem Gerichtssaal berausge-
fübrt und verhaftet.  Über seine Untrrbrrnguim ist bis
beute der Stadtverwaltung nichts bekannt. JDte, Beamten¬
schaft sowie die städtischen und staatlichen Betriebe haben
in mehreren Kundgebungenprotestiert.

Verhaftung der Offenburger Bürgermeister.
W.T.-B. Otfenburg. 28. Febr, Heute nachmittag ist der

Oberbürgermeister Holler  nach Kehl transoortiert wor-
Ln Später wurde der Bürgermeister Dr Buhrer  ver-
battet Die Verhaftung ist daraus zuruckzuführen. daß..beide
sich weigerten, die Personalien der Familienangehörigen
arrugcben.

Verhaftung der Schupobeamten in Recklinghaufen
W. T.-B. Recklinghausen. 1. März. Gestern vor«

nittaa wurden das Polizeipräsidium, das Rathaus und
ne Ünterkunftsräume für die Schupo von französischem
Militär umstellt und besetzt. Das Rathaus wurde spater
vieder geräumt. Die gesamte Schupo, darunter auch
volizeioberst Berg,  wurde verhaftet unh zum Teil
ins Lastkraftwagen abtransportiert . — In Bochum
md 5erne  wurden gestern früh sämtliche Reviere
rnd Ünterkunftsräume der Schupo besetzt und die Le¬
imten verhaftet.

Die Revifionsverhandlung im Prozetz Zarres.
Br. Nacken. 1 März. (Eig. Drabtbericht.) Di« Ver-

teid'gung des OberbürgermeistersDr . Maries (Duisburg ).
öe« n den luute vor dem belgischen Oberkriegsgericht die
Reoisionsverbar diuna stattfand, lag wiederum in den Hän¬
den der Rechtsanwälte Dr. Grimm (Essen ) undMebl-
kopf (Du >°sbu' g). Grimm ist gestern, von Paris kommend.in der Revision des Tbnssen-Prozesses tätig war. in
^ochni einaeirosfen. Nach Verlesung des Urteils wurde von
OberbürgermeisterDr. Iarres in längeren Ausführungen
oer Rewsicr kontrag bdaründet. Ihm antwortet« in kurz-n
Sätzen der belgiick« Militcirstciatsanwnlt. Dann , wurde die
Verhandlung unterbrochen. Nachatrberer Gniben tourbe bitreb bcis ©eTifbt belonntoeneben

. da? die Entschcllung des Revisionsantrags auf Mittwoch,
den 7. März, vertagt worden ist.

Die AbschnürungEnglands von de« deutschen
Farbstossen.

D. London. 1. März. (Eig. Drahtbericht.) 2m .Daily
Telegraph" wird von parlamentarischer Seite daraus bin»
gewiesen, daß d-e Absperrung des Ruhrgebieteŝ auch di«iöi n f u b r der Erzeugnisse der deutschen Zarbstossabriken
nach England völlig unterbunden  habe . Die Fran-
*•? « lMcv e-n für Teer. U-nz°lusw -r-

W.T.-B. Paris . 1. 97?im . , Das von der kranEchenRegierung heruusgegebcne Gelb buck  lierert den Beweis,
dah Tnfert nack Beginn der Variier Konferenz der französi¬
sch« Minisleipiäsident den Versuch gemocht batte, ene de
absichtigte Verfehlung Deutschlands  bei den
Kcblenlrrferunsen festzultellen. Es kam lnfolsedesien »u
ganz bezeichnenden Auseinandersetzungen»wischen Volncaro
und Bonar Law. di« der Öfientlickkeit.»u unterbresten recht
lehrreich ist. Nach dem Gelbbuck, «eite 86. labt sich Vom-
card über di« Rolle, die die Delegierten m der Neva-
rc-tirnskommlssion auszuüben haben wie folgt aus . Die
englische Regierung betracktet ihren Vertreter in der Repa-
lationskemwissionals eine Art Justizbeamten, und sw wäre
ihm glgenüber ebenso wenig geneigt... zu intervenieren, wie
sie es einem anderen Rickter gegenüber w«re. Uber der
Absicht .V o i n c ar  Ss äuberte sich bwraui der englische^ren 'lerminister am 2. Januar wie folgt. Die englischen
Blätter seien der Ansicht, das Frankreich, das die .Feit
stellung einer deutschen Veriebl uns  vermilasen,welle, nach einer Rechtsgrundlagegesucht Katt«, um bis rum
15. Januar vorgrben zu können, und es iet bedauernck n
Hinblick auf die der,eitiae Konferenz, das, das ausÄesorochen
werden n.iiffe. Voin.card suckte sichu. a.. damit zu rechtfer¬
tigen. dasi di« R ev a r a t i on s kom m l f s i on . wenn sie
einen Gerichtshof darstelle infolgedeffen von der Konferenz
unabhängig,  sei . und drb die letztere die Vervilichtung
habe, diesen Gerichtshof nickt an der Wallung, seiner Urterbzu bindern. Wenn die Rrparatlonskommlsilon tatsächlich,
wie Donar Law  angegeben habe, sich aus ^ ustizbsamten
zusammensetze, so habe sie auch.auf das ., was m der inter¬
alliierten Konferenz vorgehe, keine Rücksicht zu nehmen.

Nachdem Binar Law das Verlangen, stellte, man M
mit der Feststellun, der Verfehlung noch emige Tage warten,
iries Pvinearb darauf bin. dab er nickt einiebe. welches
Interesse es haben könne in der Revaratlonskömnnsnsn
eine neue Entscheidung bei. St mmenmebrheit zu erzieler.
Ter englische Vertreter würde sich dann m der Minderheit
befinden, wenn die Diskussion ln der Konferenz doch fort¬
geführt wüide. Ein derartiger Eingriff der Revaratwiw-
tommisiion würde nur. den Effekt'hoben, die Verhandlung.n
unter dem Mmisterprösidenten noch schwieriger zu sesiatten.
Schließlich erklärt« VoincarS .^ e Verfehlung Deutschlandssei zweifellos vorsätzlich,  da ia der deutsche Boi-
schaner Dr. Mayer der franzUischen Regierung Kohlen am
mbi ten Hab« (Das isi die Den tun«, die der ranzo äw
Ministeiprösideni einer Ansrage gibt, ob dr« franzosiime
Regierung etwas dagegen habe, daß deutsche
Industrielle unter sich über ein deutsch-franzosiichesW-rt-
sibaftsabkekmmen berieten, das ia .̂ kanntlick zuerst !mFrühjahr 1920 von dem retzigen Präsidenten der Nepubl k
Millerand vc,geschlagen worden sei.) ^Es sei ganz klar, datz
die deutschen  I n d u st r i e l l - n . die das wahre Deutsch¬
land seien, in nähere Beziehungen zu ^ raukreich tretenmöchten, um em grobes d eu t i.ch- f r a n zo>,i sches
Wirtschciftsabkomm  en . abzusibliehen. Dtefranzosi-
Icken Industriellen, die ihrerseits nickt d'«..französische Regie-
rnna seien sondern ihrem Lande gegenüber, lorial seien,
hätten VoincanS von den. Eröffnungen., die 'bnen .gemacht
worden se'en. in Kenntnis gesetzt. Dieser habe iie dann
ausgcfordert. nicht zu verhandeln und ihnen dargelvnt. das
es sich um «in simples. Manöver der deut.cken Regierung

Bmar Law wünschte hierauf die Diskussion, über diese
Dünkte nickt fortruleben. was angesichts, der wiixripruchs-
vollen Logik der voransegansenen Erklarunoen DoincarSs
verständlich erscheint: isvoch legte der englische Minister¬
präsident Wert darauf, noch eine weitere Entscheidung der
Revarativr.skcmmissicn herbeizufübren. Wenn der englische
Delegierte dabei noch einmal in Minderbeit «rratm wurde,
dann würden di« Konserenzverbandlungenlebr erschwert.

Di« Aufzeichminacn des Gelbbuches über den Beginn der
Verhandlungen der Vari ' er Konferenz  müssen
auf den Leser den Eindruck machen... daß Voincars bei Be¬
ginn der Verbandlunsen sich bemubte. zum Ausdruck zn
brinaen daß die Feststellung der Derfeblunayi Deutschland-
bei den Kol-lenlieferungen bis zu einem bestimmten Datum
erfolgen solle, um — wie Bonar Law erwähnte — die
juristische Erundla « für ein Vorgehen Frankreichs vor dem
15. Januar zu schaffen.

IV. T.-B. Paris . 28. Febr. Das Oeuvrê , enthüllt aus
dem gestern erschienenen Gelb buck auj "Site 54 dahVoincar  4 sich scheu am 1. Dezember 1922 auf der L on -
ferner Konferenz  über sein Rubwrojekt ausgesprochen
bade Er sÄglt, Er würbe ntil bejj 5)tutTd)cn
hondli' iisen treten und sich dabei der Besetzung von Essen
und Bochum als Druckmittel  bedienen . .Wenn dann
die von Deutschland verlanaten Garantien nicht gelemet
würden, würde man sich bemühen, sie aus dem Ruhrgebiet
selbst berauszubolen desgleichen°"L dem linken Rhemufe..Er (Voincar4) mache sich keine Jlluiionen  über .die
finai Ziesten Ergebnisse dieser Maßnahme, besonders über
den Ertrag der Zölle. Es sei ganz sicher, daß dre auf diese
Weise eir' rltin Summen unter den rr- dem Londoner Zaü-
lunasstntut vorgrsebenenAnnuitäten bleiben wurden. Des¬
halb bleibe er bei feiner (Doincards) Idee , zunächst dasw nr n t n r i u m mit Pfändern  zu verlangen und d:e
Anleihe zu bigünstioen. Wenn dann dieses Mittel scheitere,
müsse inan se' uer Ansicht nach aus den Pfändern so vsi.l
materiellen Nutzen wie möglich ziehen. Auf ein« Frage
Bonar Laws  präz 'sierte Voincarö seinen Vmn nochmals
wie folgt- Das Ziel bei der Beschlagnahme von Pfändern fei.

1. Deutschland zur Einbringung aufrichtiger Vorschlag«
2 w«/u ' diek Vorschläge varaebracht würden werde er
” %te Pfänder noch weiter festbalten um ihn Ausführung

zu kontrcllieren. Um die Deutschen zu „ihrer Am-füh-
rung zu verpflichten, werde er uch bemühen, aus den
Pfändern io viel wie möglich herauszuholen.

Ter, Oeuvre" fügt hinzu, die Ereignisse seien anders
geworden" Sek das nicht deshalb der .Fall , weil PoincaroNi- sranrösiichen Beietziingsziele und Ranmungsbedingungen
itchstn Ä » So™ Wt™feen ponie ? Man. müsse ioaar and»r Diplomatie Pctnoorös noch uinbarmherziner Kritik üben

dü?. die er roilckuhweise in London lelLit daran geübt
habe.

Br. Berlin . 1. März. (Eig. Drabtbericht̂ ^ m Sabbaltsausschuh des Relchstnas wurde die Beratung uber derr
Etat des R e ichs w l rt >cha 1ts mi n iite r,u ms  i
»ei-tzt In Beantwortung verschiedener Anfragen erkiarre

eichswirsichastsminisier Dr. Decker bezüglich des E >n
und Ausfuhramtes in Ems.  dass er den in ittas-
knmnienden Sandi -krei'en d e Inanspruchnahme dieses tran-
ösischen Amtes ve boten Hab«. . Der Minister betonedanm

dass die Eilen - und K oh l e n o r od u kt , on i m be¬
setzten Gebiet  wie bisher weitergehe. So weit uickt sin^ntzi-n und Eilen selbst verwendet werden
können würden sie im wesentlichen-aus PaI/at genommem
Ein Röhstoffmar.gel ' üt die weiterverarheltend« Iickustrie
begehe tiicbt. Mrt (venualuunn betonte bet "lwmer . oer « f br komme b?e Dev senentwlckluna seyr
ZU statten. Heute sei di7 englische Kable billiger als di«
dei' tsche Die Deilorgung mit Koble und Roheisen^ auch
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Zer Zum mindesten̂ .-ingeschrankt m ss . D
n V,  erSchw ieri « keiten Herr  g e war de  wund nach
menschlilhem Ermessen könnê man,
streNenNie gemeisLt wWnLL ^Der Ministerv^ -

tiwt *“* oriN'.nn >->- nstaemeir VreisfraÄ ' ntta»
Ciftut .sur 3 SDTöftlicfifcH auf der ° Hohe

-züglich des im Jahr « 1919 geschlossenen
Der Brotorcis wür

g "» . IjÄffimiÄAn »it . « I-MM-:
habe die Neicksregierung von diesem Vertrag kern« Kennct-

Kchoverkekrsminister Gröner  äußerte sich bann über

LLWLMUWL
solle X V  lar^ c Me ' Verhältnisse im Rudraebiet nicht ge¬
regelt seien.

PorncarS über Deutschlands Einkreisung
v Paris . 1. Mär, . (Eig. Drahtbericht.) Die feierliche

Beisetzung dks früheren AußenministersDelcalsö  mnd amMit ŵochmligiN auf dem Montmartre -Fnedhof statt. <.as
Besrähn'S war ein nationales , d. b-̂ b'^ Kasten würben vom
Staat getragen. Bräsibent Millerand das gesamte Mlniste-
rium d-e Marschäste. Admirale und Generale, das gesamte
W 'matische Korvs und die meisten Abgeordneten und
Senatoren nahmen daran teil . Poincarö  biest den Nach-»firtp d-n Verstorbenen als den Gründer der
Fn̂ eÄoÄ . Nachdem er Im Iabre . 1902 von Vnletti

Zusage der italienischen Neutwlitat erhalten batte,er sich an England. Nachher setzte er seine Kraft
die alte englisch-russische Rivalitat aufzubeben. Der

enalsiib-rnsssich« Vertrag van 1907 lei »nm größten Teil das
Werk Delrossör. Deutschland konnte sich daraufhin den An-(»eben, nl- ob es cinAofrciTt worben iei. fonnte
Delcasŝ als europäischen Friedensstörer bezeichnen, ^ as
stien alle» r.m lächerliche und dumme Verleumdungen.
Delcassö war einfach die wachsame Sckildwacke. die die Ge¬
fahr des germanischen Imperialismus erkannt batte Und die
Franzosen in den Stand letzte, sich am Toc,- der gefürchteten
Invasion zu verteidigen. Im Jahre 1911. zur Zeit der
Paniher -'-Angelegenheit. habe er (Poincaft ) vergebens

versucht Delcassö zur Leitung des Außenministeriums zu
IIÄ - ^ °lsö « °dte -einen Posten nur in einem derEn mit der^ ĝr'ößten'°Stren fbwrmerI 81

ichnürunn Englands von den deutschen Farbstoffen des Friedens.

Der Marine -Etat vor dem Reichstag.

km %k “!wnS
^stiva des Haushalts des Neichswslirministeriuins beim
ln?v r î »ft tat fort Auf Beschwerde des Sozialdmio-
-vUn Hünlich  über das Tre-ben in der Marineschule

und über Soldatenmißbandlungen >a der Marine
Lortele Reich-webrminister Dr. E e ß - - -daß  allen
diesen Vorfällen nachaeaangen worden sei und dntz Be-n/vsunaen und Entlassungen stattgelunden halten. Unter
NÄv -i« daraus daß im Laufe des letzten Sommers unsere
Scbif̂e bei besreunbeten Nation>?n zu . Vcsucb wellten unbiihemfl Anerkennung gesunden hatten, erklärte der

.M.

Knochen Haushalten achten AusschnßbllKssenHwMgt.°' ^ KommnEitche Rntröge auf Strei .chnng der F-rderi.ngen
für Neubauten wurden gegen die Stimmen der Sozialisten
abgiftbnt j  Tagesordnung stehende Sausbalt
des Minister -ums für Wiederaufbau  wurde debatte-

, ]05 vertagt« sich das Saus , auf Donnerstag,
nachmittag 2 Ubr.

Geldentwertung und Steurrgesetze.
rr̂ « -rlin März. (Eig. Drabtbericht.) Der Steuer-

ausschusi des Reichstags beendete am Mittwoch die zweite
st-siina Gesetzentwurfes über die B e r ii ckf i cht l «u n a

- r eld e n t w e r t u n g in den Steuergesetzen. Arme-
muide ein Komvromißantrari der bk-rserlichen

Parteien im Zwangsanleihege!etz die nach 8 24»nn»ri- »i'i ve-rierfachen. jedoch den Zusatz zu machen, daß,
W' tt - M Stenervilschtige nackweisi. daß diele Wertung zurvorgenammen  werden kann, über
dl? 'evdaM in das Fisianzger'cht entscheidet. Auch der
Steuerta -is kür die VermögensstMer. wurde angenommen,-r.. B-.stimmui'g'-n über di« Berücksichtigung det .Geld-
?^ iuu° b?i der Zahlung der Einkommensteuer. Körver-
M-tm-Mui-g b ^ ^ Etbschaltssteurr und Ümsatz»
L°ft/sitver ^ r^ in erster Lesung beschlossene Zuschlag für

Sie ,erzwang von 10 auf 15 dezw. 30 Pro,, er¬
höbt D-e Bi !eit !aung der. Kunderiverzeichnisse und . d- swurde auch in zweiter Lesung gutgeheißen,

"kunstsv-l 'chl der Bainken bleibt bestehen. Annahme
-- 'A, Vntion daß die Angehörigen freier Berufe
^ .i^ -̂ Neranlaaling für 1922 20 Pro, , ihres Einkommens.

SO™ f .. als Werbllngekosten in Abzug
n?inven' kd"n>" n ^ Nack Bestätigung der in erster Lesung be-
schl?s!cn-n Bc?eitiguna der Kavitaleitragssteuer war die
zwcite Lesung beendet.

Einführung der freien Zuckerwirtschaft.
ii, Berlin . 1. März. (Eig. Drabtbericht.) Der wirt-

!»nsi-vol!ttsche' Ausschuß des Reickswirtschaftsratsbestätigte
d>n Beschluß seines Unterausschusses für Landwir schat üveru - winiül - rung der freien  Z u cke r w i r t!  cha ft
Iv. hnc,̂Wirtschaft '-iahr 1923/24 und bill gte die vorge-
Älagenen Maßiegeln für das Wirts ämitsiabr 1922/23.

Eine deutsche Rote über den Schiedsgerichtshof.
Br Berlin . 1. März. (Eig. Drabtbericht.) Di« Reicks-

reaiciuns wendet sich in einer Note  an die sranzosisch«
Reaierung und vrotestiert gegen die aiH Derlangen Frank-
teirfs beabsichtigte Ersetzung der deutschen Mitglieder des
Wch .'fran,ksiichen gemilchten E ch e d s g e r >cht s b o f e«
durch neutrale Richter. Deutscherseits wird daraus bin««,
wilsin daß nur ein R e » t sst i l lst a n d ein»«tret«n lei.
stir den d-e französische Regierung die Verantwortung trage.
Wenn Frankreich aus der Liste des Völkerbuiidratesneutrale
Ersatzrichter wählen würde und wenn diese dem Ruf« folgen
wi -den erkläre die deutsche Reglerutzg. daß sie den io zu¬
sammengesetzten Schiedssericktshos und seine Entscheidunaea
nickt als rechtmäßig  anerkeiinen werde.
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Preußischer Landtag.
Br . Berlin , t Mär, . «Fla. 3>rafirter * 0 3 *n p» «H;

scheu Landtag wurde am Mittwoch zunächst der Entwurf
über die Lanowege im Regierungsbezi rk -UJi e s-
baden  in dritter Lesung angenommen und die Mitteilung
des Ministerpräsidenten und des Innenministers über de
An -usun« d»s Staatsgericht - boies zur Entscheidung der ver-
iassungsmähigen Rechte des Staalsrats nach kurzer Debatte
an den Dersasiungsausschuh verwiesen. .

Hieraus trat das Haus in die zweite Lesung des
Domänenetats  ein . Unter den angenommenen An¬
trägen befindet sich auch ein solcher auf Nachprüfung . der
Pachtore ' se für staatlicki« Domänen und aus öffentliche Aus-
schie' bung von Neuvervachtungen . Ein kommunistischer
Antrag will dir Ausgaben für Arbeiterwohnungen von
30 Millionen aus 100 Millionen Mark . erhoben und d,e
Ctaaisdcmänen sämtlich in eigene Bewirtschaftung über¬
nehmen. ■ „ „

Der Sozialdemokrat Klönner  wandte sich gegen die
Preispolitik des Staates gegenüber den Domanenoacktern
und sagte dem Ministerium , das nur die Interessen der
Landwirte vertrete , schärfste Opposition an.

Der Redner des Zentrums , Aba. Schmelzer,  ver¬
teidigte die Landwirte gegen Angnne von links und wies
daraus bin . die Linke verschweige, wenn sie nch gegen den
Umlageoreir von 000 000 M. wende, dab die Herstellungs¬
kosten ouf 6*0 000 M scstgestellt seien.

Seitens der Deutschnationalen stellt« Abg. Dr . Krüger
die vcni fozialdem «krattschen Redner gemachten Angaben
über die Pachtvieüe als unrichtig und irreführend hin.

Landwiiischaitsminjster Dr . W e nd o r ss ..bezeichnet«
ein gutes Vertrauensverhältnis »wischen den Pachtern und
der Domärcnrerwaltung als nnerlahlich . Di« Regierung
zeige den alten Pächtern weitsebendes Entgegenkommen.

Rack weit -ren Ausführungen des Abg. Stendel
(D . Vvt)  der sich für die Kultur der Odlandereien ernsetzte.
sowie des Demokraten Wachborst de Wente.  welcher
für eine cnergiiche Siedkungspolitik eintrat , vertagte das
Haus um b Ubr die Weiterberatung aus Donnerstag.

Tumulte im bayerischen Landtag.
W. T.-B. München. 28. Febr. In der heutigen Voll¬

sitzung des Landtags  kam es bei einem Antrag
der Bayerischen Volkspartei und der Bayerischen Mittel¬
partei auf Schaffung eines selbständig voyi Volke ge-,
wählten Staatspräsidenten  zu tumultuarischen
Auftritten , wie sie in der Geschichte des bayerischen
Parlamentes selten vorgekommen sind. Nachdem die
Redner der Bayerischen Volkspartei und der Bayeri¬
schen Mittelpartei sich für den Antrag, die Sozial¬
demokraten, Demokraten und Dauernbündler gegen den¬
selben ausgesprochen hatten, betrat der Kommunist
Eisenberger  die Rednertribüne und erklärte unter
stürmischem Widerspruch der Rechten, es sei eine freche
Heuchelei, wenn man behaupte, ein solcher Staats¬
präsident würde über den Parteien stehen. Der
Staatspräsident fei nur ein Schrittmacher der
Monarchie, ein Vorstoß zur Zerschlagung des Reiches,
und die Rechtsparteien kennzeichneten sich dadurch offen
als Hoch- und Landesverräter. Auf diese Worte erhob
sich auf der rechten Seite des Hauses ein tosender Ent-
rüstunossturm. Laute Rufe: Hinaus, fort mit dem
Hochverräter, wurden laut . '

Einleitung eines Hochverratsverfahrens gegen de«
Abgeordneten Eisenberger.

W. T.-B. München. 1. März . Gegen den bav«ri '<ben
Landtagsabgeordneten Eisenberger.  den verantwort¬
lichen Redakteur der kommunistischen ..Roten bayerischen
Fahne ". ist wegen eines in seiner Zeitung erschienenen Arti¬
kels ein Verfahren wegen Hochverrats eingeleitet worden.

Annahme des Laufanner Vertrags durch die Türkei?
Br . Berlin . 1. März . lEig . Drahtbericht .) Rach einer

E. ^.-Meldung aus Konstantinopel schlug , dre
Nationalversammlung von Angora  tn einer
geheimen Sitzung , in der Ismet - Palcha  über dr« Kon¬
ferenz von Lausanne berichtete, die Vertagung der Konferenz
auf weiter « 6 Monat « vor . um zunächst wirtschaftlich«
und finanzielle Fragen  mit den Alliierten zu
regeln . Di« Türkei würde somit unter , gewissen Vedingunsen
den Laufann -er Vertrag annedmen . fedoch farv-ern . oah er

'erst na ch 6 Monaten >> n 1e, ta , e icf) n € t wurde , wenn
rnzwrscden eine Vereinbarung mit den Alliierten rn Wirt-
schaftlichen und finanziellen Fragen geirotten wäre.

An unsere Leser!
Nachdem Anfang Februar 1923 der Preis für Zeitungs-

drulkpapier von 6 Millionen auf 12 Millionen Mark für
eine Wagenladung erhöbt wordyi war . stieg derselbe in der
zwe' ten Sälire des Februar auf über 14 Millionen Mark.
Eine weitere Erhöhung soll am 1. März aus ungefähr das
Zebntavskiidsache des Friedenspreises erfolgen . Die fort¬
gesetzte Steigerung aller zur Herstellung einer Zeitung not¬
wendigen Materialien , die Erhöhungen der Löhne und Ge¬
hälter bedingen in Verbindung mit dem ungeheuerlichen
Pav 'erpreis eine ganz wesentliche Steigerung der Bezugs-
und ArzeigevrreÜ « sämtlicher Zeitungen.

Wir bttten die Leser, der Notlage der Prelle und den
groben Schwierigkeiten , welchen das Zeitungsgewerbe gegen-
Lberstebt. Rechnung zu tragen.

Verein deutscher Zeitungsverleger.
Kreisverein Hessen-'Nassau und Hessen.

Neue Wiesbadener Zeitung.
Rheinische Volkszeitnng.
Wiesbadener Tagblatt.

Das «Wiesbadener Tagblatt " kostet für den Monat
'März : im Verlag abgeholt M . 3450 .- . tn den Ausgabe¬
stellen M . 3520 .- . durch die Träger ins Saus gebracht
M . 3000 .- . ,Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Lage des Arbeitsmarktes in Slldwestdeutschland.

Nach dem Bericht des Landesamts für Arbeitsnachweis
in Frankfurt a . M. über die Lage des Arbeitsmarkts m
Hessen. Hessen - Nassau  und Waldeck un Monat
Januar  1 923  hat die Besetzung des Ruhrgebiets im Be¬
richtsmonat die Arbeitsmarktlage in Hessen. Hessen-
Nassau  und Waldeck noch nicht so tiefgreisend zu beein¬
flussen vermocht, wie man es zunächst allgemein anzunebmen
glaubte . Es liegt in der Natur der Dinge , das derartige
Ereignisse meist nicht unmittelbar di« ichädlichsten Folge¬
wirkungen zeitigen, iondern dah dies« erst in einem gewttien
zeitlichen Abstand öftreren , dann aber auch uin so zw-angs-
läufiger und unhaltbarer . Ein« Anzahl Firmen , die Repa¬
rationslieferungen im Anfirag des Reichs zu, tätigen hatten,
war-en genötigt . diese aus Anordnung der Regierung sofort
einzustellen, lokale Arbeiterentlassungen waren daher in die¬
sen Fällen nicht zu umgehen : vorzugsweise waren es
Waggonbauanstalten und ähnliche Firmen . Im engsten Zu¬
sammenhang aber mit der durch die Ruhrbesetzung geschatte-
nen politischen Lage stehen die Schwierigkeiten im unbesetz¬
ten Deutschland, mit denen unsere Wirtschaft beute „zu
kämpfen hat . Auf die raoide Senkung unserer Markwah¬
rung und der damit verbundenen auherordentlichen Verteue¬
rung der Rohstofseindeckung hinzuweifen , wird stch erübri¬
gen. Kleinere Betriebe und namentlich solche, die weniger
mit Rohmaterialien eingedeckt waren , muhten verkürzte Ar¬
beitszeit eintübren und auch gröbere Fabriken und Handels¬
firmen sehen stch zu den gleichen Mahnabmen gezwungen,
da mit der Steigerung der fremden Valuten die elnbeimiiche
Kaufkraft in keiner Weise Schritt halten, konnte , ganz abge¬
sehen davon , dah beute eine einigermahen sichere Kalkula-
lions - und Produktionsgrundlage völlig ausgeschlossen ist.
Befanden stch schon Industrie . Handel und Gewerbe Ende
Dezember in einer rückläufigen Konjunktur , so wurde dies«
noch durch oie Ruhrbesetzung in jeder Weis« verschärft , wie
die dauernd , wenn auch noch langsam ansteigenden Erwerbs-
losenzablen es dokumentieren. Es muh in diesem Zusam¬
menhang auch darauf hingewiesen werden , dah die absoluten
Zahlen der Erwerbslosigkeit kein ganz zutreffendes Bild .der
wahren Lag« aus dem Arbeitsmarki geben, vielmehr waren
,u ihrer Ergänzung die Zahlen der verkürzt Arbeitenden
anzugeben , deren statistische Erfass»» , leider heute noch nicht
völlig durchorganisiert ist Es würde sich zeigen, dah gegen¬
wärtig die verkürzt« Arbeitszeit aus 36 und 24 Stunden in
einem weit gröheren Umfang durchgeMrt ist. als es die
Öffentlichkeit anzunebmen in der Lage ist. Namentlich stnd
es dir Firmen der Dekleidungsbranche : ferner der Leder¬
warenfabrikation und der Lurus -Jndustrie . die beut« ihre
Arbeitnehmer nicht mehr voll beschäftigen können. Aber auch
in der Eisenindustrie , namentlich im Waggon - und Loko-

motivbau bat infolge der Unstck>erheit der .Liefernngsver-
hältniüe und infolge der Tatsache, da« die Preise schon teil¬
weise diejenigen des Wettmarkts überschritten baben . der
Auftragsbestand aus dem Ausland bereits recht emmindlich
abgenommen. Eine febr grohe Lokomotlvbauanstalt ttt
Sellen-Nassau steht sich gezwungen schon gegenwärtig Ai-
beiterentlassungen vorzunebmen . Was die Kodlenlage im
Bezirk des Landesarbeitsamts angeht , so stnd bisher nom
keine Klagen über fehlendes Brennstoffmaterial e,ngegan-
gen. Recht unliebsam haben sich gegen End« des Monats
durch di« Verkehrsstockungen die Arbeitsverbaltnisse nament¬
lich in dem Rbein - und Mainbezirk entwickelt da durch die
Eisenbahnstillcgung auswärts wohnende Arbeiter ihre Ar¬
beitsstätte nur mit den gröhten Schwierigkeiten und or
überhaupt nicht zu erreichen vermögen , infolge der mir
Januar 1923 von der R e>ch so rb e, ts oerwa lt ung neu ein ge¬
führten Statistik , die stch bisher noch nicht in befr edigender
Weise eingelaufen bat . fallen in diesem Monat bie wnst ubli-
chen statistischen Zusammenstellungen über dw Arbe ' tbmarkt-
lage in den einzelnen Berufen aus . das Lande ^ar beit samt
beschränkt sich diesmal nur auf eine statistische Darstellung
der unterstützten Erwerbslosigkeit . Darnach betruy dr« Zahl
der unterstützten Erwerbslosen im Derlchtsbezirk am
31. Januar 3671 «egen 2584 am 3. Januar.

Marzarbeit im Obst« und Gemüsegarten.
Der März ist einer der wichtigsten Monate für den

Garten , er ist der Sauptmonat für die Bestellung , der Monat
der ersten Aussaaten . Das schon im Herbst t,et gegrabene
und gedüngte Land wird jetzt in Beete emgetettt . durch
Hacken nochmals gelockert und vor der Saat glatt schar kl
sobald der Boden frostfrei ünd genugeich abgetrockuet M-
Von Gemüsen säen wir jetzt ins .̂ ere Land . Mohrrüben.
Karotten . Erbten . Kopfsalat . Svinat . Buffbohnen Zwiebeln.
Schwarzwurzeln . Petersilie . Radies Mistbeet oder e
geschütztes Saatbeet lat man Frubkohl . Fruhkohlrabi lceu
seeländer Svinat . Lauch oder Porree . Sellerie , Tomaten.
Von Mitte März ab werden die aus der vonabrigen Serbsb
fast aezoaenen Pflanzen von Kohl und Salat ins frei« aano
versetzt̂ Steckzwiebeln und Schalotten werden gepflanzt.
Cckiiiittlauch geteilt und frübe Aussaaten von Erbsen und
Puffbohnen an geschützte Stelle ^ versetzt. Beim Neuanlegen
von Beeten pflanzen wir auch Rhabarber und Meervetlch.
Wer Mistbeete schon im Februar bestellt hat . kann , icm
Radies und den ersten Salat ernten . Im Freren gibt es-deldkalat »nd Spinat . Dl« Aussaaten von Kobtarten . v'e
zum Auspflanzen bestimmt stnd. sollt«« , nicht: vor End« Mar,
erfolgen, ausgenommen Frubforten flir kalte Kalen Die
Spargel beete stnd herzurichten und kur "«rie Anlagen das
Land vorzu'bereiten . Bei anhaltend warmer W .iierun^
pflanzen wir Ende des Monats die überwinterten Gemüse
zum Samenbau an . wie Sellerie . Porree . Petersilie und die
KohlaMen. Im Obstgarten muh die Arbeit an den Baumen,
das Reinigen Auslichten und Schneiden , im Marz aus a>lle
Fälle beendet werden . Alle Arten von Obstbaumen können
veredelt oder umgepfrovft werden . Ungeziefer und Krank-
beiten werd-en durcd Tvrltzeri mit 10- bis 15v^l>zentlg>er
baumkarbolineiimlösung bekämpft ebe d)e Baume austrel-
ben. Die Spaliere werden ausgebellert und dre Zwerg.? mtt
Weidenruten angehestet Alles Hacken Graben und Dunmn
muh erledigt sein, wenn d,e Knospen schwellen, da ste beim
Hantieren bei den Bäumen sonst leicht aböeitoheii werden.
Die Fanggürtel aus Wellpappe oder die Seufeile werden
jetzt entfernt und verbrannt , um die darm überwinternden
Rauven des Aofelwicklers „nd anderes Ungeziefer , û ver¬nichten. Obstbäume und Beerensträucher aller Art können
gepflanzt werden. Pfirsiche- und Apvikosenspaliere stnd vor
Frost zu bebüten.

Die Erdbeerbeei« werden gereinigt und m,t einer neuen
Schicht Kompost oder kurzem Dünger verseben. Alte und
fleckige Blätter werden abgeschnitien und verbrannt . Den
ganzen Garten säubern wir von allem Unrat , alle für den
Konwostbaufen geeigneten Stoffe werden ibm ernverleibt
kranke Pflanzenteilc . Wurzelunkranter . abgekratzte Baum¬
borke u' w. jedoch sondern wir sorgfältig ab und verbrennen
sie. Die Entwästeruimsgräben werden in Ordnung gebramr

— Ausweisungen . Bon den Besctzungsbebörden wurden
beute ausgewieien : Gewerkschaftssekretär Bode (Wies¬
badens . Forstmeister Ballausf (Idsteins . Sanitalsrat
Dr . Mäuher (Emss . Psarrer Fresenius (Nassau ).
Postdircktoi Lange  n be rg (Ems ). Zuchtbausdirektoi
Heitzer (Diez ) und Reg .-Astesfor Dr . Weise (Wies¬
badens.

— Eine Stadtverordnetensttzung findet morgen Freitag,
nachmittags 4 Uhr. statt . Auf der Tagesordnung , die im
Anzeigenteil der Dienstagsausgab « veroftenblicht war . be¬
finden sick u. a. Gebübrenerhöbungen kur Mullabfuhr.
Strahenreinigung . Kanalbenutzung . Sandfangreinigung ' so¬
wie Anträge der Stadtverordneten Greis und Kettenbach.

Berliner Ainderspiele.
Refler « der Zeit von Dr. Mar Prels.

Berlin . Ende Februar.
SSnot in den Strahen . eine erfroren «, von keinem

Wind gerüttelte Fabne des Winters ^ üer iicki Nerweilen ^ 'iniRecht« besonnen bat . Es lockt nichts zum Verweilen nn
Freren ' und wollte man etwa abwarten . bis me..-VreNe der
Lebensmittel in den Schaufenstern ein Komprom .« mit. dem
Dollartturz eingehen konnte man erfrieren . Kur ein« « orre
Berliner lätzt stb auch durch Frost und Emtsnigkeit des lust.
loten Strahenbildes nicht davon abbalten . du« Lichtstunden
in den Stratzen zu vSbrstmen und erst mit der Dämmerungin die Stuben zu verschwinden, das ist die ^ ugeno velveriei
Geichlebts . Mit der respektablen Lungewgewalt derer di«

uÄ IäStÄ übexmt  AutEtute .Stadt -ba^ geraNel und»Ä .n‘SÄ s:
Spieltriebs der nachahmenden MaMaste ŝ nderlich wi«bcr offi îerie Spielo -lat;. der mit lern-er hublck>en Zw«ckmamg-
iit  ünd seinen Sandgruben, die stch ia doch nur an di«^ ^ ANerkkeinsten wenden »nd zudem letzt zu Stein

läbwend auf den kindlichen Erfindergeist ein-
Ä . , . / ^ 'Sv -es braucht die Strahr . braucht die bundert

Unterbrechungen des Verkebrs . die der Pban-
taste" blötzltch neue Richtung -eben die Einfälle entzündenSvielkreude wieder beleben. Hier , in der

der ^Allta « brandet , wo Gelprächsfetzen. kaum
schon in buntem Mistversteh-n zu «bertrekbun-

aen nwgedeutet werden, wo das Zeichen des Taaes , alles.fTl marfawt macht, an den wachen Kinderaugen , vorbei-
k?iiv/ ^ bier r >n diesem ewigen, tauiendaktigen Film des
Ms blökst di« Phantast - auk und kein Fr ^ t kann „dieseverbrennen D' k Strohe ist das ideale Srnelgelande.

Kir a.as ' ckind von zweifelbakter Erfreulichkert für den
Erwachsenen^ freilich, der ' in seinem Arbeitsraum Schlacht¬
rufe und erbitzies Geichre, der mit ungeheuer , schwerarbe,-
tender Betriebsamkeit gleichkowwender Gneraie tätigen
Kinder ' charen über sich ergeben lasten muh. Bergesten träumt
^r Spielplatz seinen WinierMas — di« Strahe tönt!

^mmer noch war kindliches Spiel ungewertetes Erleben
der Grohe»- Immer schillerte, dieses Spiel rn den Reflexen

g<>-t Immer war es mit wenig Sentimentalität,
aetüvcht und von sehr viel Grausamkeit , die im Kindergennit
unwahrscheinlich grohe Reserven aufgestavelt bat. erfüllt.
W ^ »l herrscht Im kindlichen Soiel eine »ewiste ttberliesr.
run« lozuiagen eine Eiundsormel . ein Stamm -Rhythmus.

dem stch die Zeitereigniste anvasten . Selten aber , oder viel¬
leicht noch nie . bat stch die Berliner Jugend io ganz in die
Begebe»beiten der Zeit verbisten, wenn ste ivielt . wie jetzt.
Das . was man das Lokalkolorit des Spiels nennen könnte,
die Berlinilche Note , ist natürlich lehr stark betont , aber am
deutlichsten stnd doch die Reflexe der Zeit überhaupt aus dem
Spiel zu fühlen . !c dah das Treiben der Straheniugend
gleichsam die Illustration , das lebend« Bild der Zeitung
wirb . Ein Spaziergang durch allerlei Strahen der Stadt,
die sehr verschiedenen Zuschnitt aufwiesen und von welentlich
verschiedener Jugend bevölkert waren , eröfsnete Einblicke
in das . was diele Jugend ictzi in rbrem Svieltrieb befruch¬
tet . und wie ste die Anregung kindlich — ach. fast dürfte man
lagen unkindlich — verwertet . Auf Grund genauester , unge¬
störter Beobachinng leien hier ein paar sehr bemerkenswerte
Berliner Kinderspiele , wie ste in den allerletzten Tagen be¬
lauscht wurden , wiedergegeben. Für die Reinheit oder Fein¬
heit kindlicher Grohstadtvbantaste geben dies« Spiele kein
Zeugnis , aber ste beweisen wie stark die Schwingungen der
Gegenwartsinteresten im Cviel nachklingen, wie ste aus
Kindern — Grohe machen, wie Leidenschaft imfo Sünde , wie
Gier und Not und Leidenschaft der Zeit kindliches Eevräg«
finden . Da stnd diele Spielbilder Onerlchnitt durch die
Etbik der Gvohstadt. stnd ihr verständlichstes, lehrreichstes
und immerhin mahnendes Spiegelbild.

Strahe im Westen.  Wohlgemerkt , im feudalen
Westen. Hinter einem Blechbehälier der städtischen Ctrahen-
reinigung sitzen drei Mädels und sortieren alte Briefmarken.
Ein Junge kontrolliert in stolzer Haltung ihr« Tätigkeit.
Er ruft : „Schl.ch. mein« Damen ! Liefern Sie die Post¬
wertzeichen ub >" Plötzlich stürzen sich fünf vermummte
Jungen auf die Mädchen und den stolzen Knaben ., schreien:.
..Hände doch! Lieiern Sie die Portokaiie aus ! Gesicht un
die Wand !" Tabei halten ste. sckiuhbere' t . Kindervistolen
vor. Die ..Beamtinnen " und der „Vorstand " gehorchen, die
Briefmarken werden geraubt , die vermummten Knaben er¬
greifen die Flucht. Tite' l des „kindlichen" Spiels : llber-
iallaufeinPostamti

Gegend um di« nördliche  F r i e d r i ch st r a h e. Aus
altem Gerümpel ist ein Kaufmannsladen erbaut . Zerkaute
Bieistiite markieren Würste, ein undefinierbarer Drei stellt
vielleicht Butter dar.  Aul einen Rest Packpapier werden
Ziffern geschrieben. Dies ist die Tätigkeit der einen Cpiel-
gruvoe . Die andere bricht unversehens aus einer Neben-
strahe. tobt unter mächtigem Geschrei an den Küusmunns-
laden heran , de'r Wortführer brüllt : „Wat tufzick Mark det
Pfund Kartoffeln ? Wo der Dollar io jeiunken  ist?
Augenblicklich wirst De u in z e i chn e n I"

Zitternd gehorcht die Kaukmannsirau. «tn neunjähriges

Mädel und malt auf das Endchen Packpavier mit grogen
Zeichen: . 1 Piund Kartoffeln 10 Mark !" Welch ein Preis¬
sturz! Aber das Soiel hat feine Gesetze, trotz Prersiturz . es
wird gevlünderi . und der Kaufmannsladen wird uberrannt.

Bayer über Platz.  Im trockenen Daistn des
Springbrunnens liegen alte Flaschen : aus Schulheften stnd
Etikette geicknitten und darauf geschrieben: „Echt franzost-
scher Sekt". Diese Etikette kriegen die Flaschen um den
Bauck» gebuirden. Daini tommt der Käufer und erst-eht^funi
Flaschen sransö^ chen Sekt . Ehrfurchtsvoll fragt der Wern-
Händler: „O. bei Ihnen is woll Jeburtstach ?"

„Ach nö — ich jrUnde ein Nachtlokal,  mein
Bruder , der Fritz , is Schlepperl " <

Selbstverständlich fehlt nicht die K i nd erbau k. und
nicht die Kinderhörle,  wo man aus das Steigen des
Dollars gleich warten kann, es fehlt nicht das Soiel vom
schwarzen Aiontag oder Mittwoch oder Freitag mit all leinen
Sensationen. So lehr das Spiel Nachahmung und Auswer¬
tung dev Erlebnistes der Grohcn sein ioll und muh. io ist es
doch meist allzu sehr enikindlicht . allzu lehr lehrbaftex . er-
zieherisch-mahnender Ne!lei der Zeit.

Ans “KiiHtt i" *d Leben.
* Ein internation «ler Wettbewerb für Operninszenie»

rung . Eine grobe amerikaniiche Overngeiellichoit . die 3uro>
Eomvagnie . hat einen internationalen Wettbewerb tur
Zeichnungen ausgeschrieben, die Ausstattungsentwürfe für
die Opern . Aida ". „Carmen ". „Faust " und „Nigolctto enb
bnlten tollen. Wie in der „Kunstchronik" mitgeteilt wird,
ist der Einlieferungstermin bereits der 15. April , io dah der
Äusrui etwas vettvätet an di« deutschen Künstler gelangt.
Es werden vier Preise ausaesetzt von 100. 75 50 und 25
Dollar . Unter den Preisrichtern befinden üch bedeutende
Künstler , wie Norman del Geddes und Robert Edmond
Jones . Die praktische Ausführbarkeit der Entwürfe und di«
künstlerischeEinfachbeit bei Derücksichtigung moderner Licht¬
effekte werden als besondere Erfordernille genannt . Das
Preisausschreiben ist intercstant als ein Zeichen datür . dah
man 9» auch in Amerika jetzt mehr um ein« künstlerisch«
Ausgestaltung der Tb -aterdekorationen bemüht , bei der ia
die Oper bisher etwas vernachläistgt wurde.

llleine Lhronik.
Tbeater - und Literatur . Die „Gesellschaft der

Kammerkunst abende Brandt - Jacob  y" (Ber¬
lin W. 30) erhöbt den ausgesetzten D i cht e r v r e i s am
den Betrag im jeweiligen Wert von 5 Dollar . Die Preis¬
bestimmungen ünd durch die Leitung der Getellschast gegen
(Einieitbuna «ine» Freirückumschlags zu «rhatten.
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- Nuto-Omnibusverkehr WicsbadLN-Franksurt. Ve:

dem m geftriser Aussabe ansezergtsn Auto-Ommsbusvtt
kehr Wiesbaden-Frankfurt erfolat die Abfall Führer manan der Englischen Kirche, fondem ab FrredriMtrase so.

- « ewerbriteuer-rdnun» der Stadt Wiesbaden. Di«
von den städtischen Körperfchaften Leschlosiene und von den
AuMÄtsbehürden Mnebmigte Gewerbesteuerordnung im das
Steuer tabr 1922 liest nach erner Bekanntmackans
Maststrats im Anzeigenteil dieser Nummer auf 3»mE 8
des Rathauses (Erdgeschoß) zu ledermanns Einsicht ollen.

— Deutsche demokratische Partei . Der lehte Dis-
kufsionsabend am Dienst«, reiste durch lernen anregender
Verlauf, wie richtin es war. einmal dre Sanhwerrerlnter
essen in den Mittelpunkt der Betrackrun« zu rucken, verr
Stadtverordneter Ed. Hansobn  behandelte als N-ierenl
das Thema ..Das Handwerk und u nl « r v t a o r
patlaraen  t“. Er warf zunächst einen Rückblick«ns dre
Entwicklun, des Handwerks '«" > sn 70er ^abr ^ de- vom-gen Jahrhunderts infolge der wirtickalllichen Umwälzungen

' und reiste dann, wie entsprechend auch Zahl der Hand
werkervertreter in den Parlamenten und Stadtverordneten-
kollegien abnahm. eine Umschichtuns. dl«, wre .das nachher in
der Diskussion von einen: Redner ansgesuhrt lvu-roe. :n
Wiesbaden besonders zutage tritt infolge der Elmatzig ge¬
förderten Entwicklung Wiesbadens,zur Kur-. Deamten- und
Rentnerstadt, ein« Entwrckluns. dl« aber «"^ .̂ seits das
Handwerk wirtschaftlich sicher nicht beemtrackllgt hat. Herr
Hansobn ging dann em auf die Handiverkerfragen.
Magistrat und Stadtverordnete beschäftigten. -Er beruvrre
besonders di« Gebiete des SubmWonsw^ ens, der Gtwerb«-
steuer and »er Kommunalmerung. Beim Submnsionswesen
konnte er darauf Hinweisen, daß es ihm als Stadtveiord-
neten gelungen war manche Verbesserung zugunften des
loliden Handwerks zu erzielen. ^Die Gewerbesteuer lehnteder Referent als Solidersteuer ab und stellte ihr gesenuber
als einzig berechtigte Steuerarten die Emkommen- und die
Vermögenssteuer. worin man ihm grundiatzilm zuftimmte
mit der von mehreren DiskuMonsrednern hervoigebodenen
Einschränkung, daß die Gemeinden als steuertechmiche Kost¬
gänger des Reichs leider vorderhand gezwungen seien, zu
allerhand Steuern ibr« Zuflucht zu nehmen, deren theoreti,
sch« Begründung sehr schwer zu erbringenA - Scharfe
Krit 'k übte Herr Hansobn dann vom Handwerkerstandvunkt
an der Kommunalisierung von Betrieben, deren Auisaden
ganz gut vom Handwerk übernommen werden konnten, vier
erweiterten stch sein« Ausführungen zu einer allgemeinen
Kritik über die Wirtschaftlichkeitvon Betrieben, wie der
öffentlichen Krankenkassen, deren Derwaltungskostenzu »rode
Summen verschlingen und bei denen man oft die Befurm
tung hegen müsse, da« ste zu Instrumenten emiertiger Partei¬
richtungen würden. Als allgemeine Forderung des Hand¬
werks stellte der Referent auf. da« man .' hm nicht unnötig«
Steine in den Weg tege. wenn es sich wirtschaftlich bebauv-
ten wolle. Vom Publikum verlangte er mehr Ver>t«ndnis
für die Schwierigkeit, heute fest zu kalkulreven. wo Lohn-
tarise und Rohmaterialpreise infolge der allgemeinen Wird
schafislag« ständig steigen ein Umstand, der das. an stch
kavitalschwache Handwerk stark bedrucke. Nachdem der Red-
ner Nock auf die Bedeutung eines gesunden Handwerker¬
standes für Staat und Gemeinde eingegangen war. schlo« er
sein« Ausführungen mit dem stolzen Bekenntnis des Hand¬
werkers. der als freier Mitarbeiter und nicht um als Mit¬
esser im Rahmen der Gesamtheit arbeiten will. An der em-
aehendcn Aussprache beteiligten sich die Herren Hildner.
Potbs . Rosenberg. Romelert. Sarnowski und Schwank. Die
Vertreter des Handwerks unterstrichen die Ausfrchrungen
des Referenten durch Beispiele aus,ihren Berufen und brach¬
ten den Willen zum Ausdruck, mit allen anderen Berufs¬
gruppen einträchtig zusammen zu arbeiten, ohne alle Ein¬
seitigkeit. Stadtverordneter Hildner konnte auf das Wir¬
ken der demokratischen Stadtverordnetenrraktion für das
Handwerk Hinweisen, dem weniger grobe Derspreckungm
dienen als wirklich« Taten im entscheidenden Augenblick. Er
hegte die Zuversicht, da« der Weg des Zulannnenhaltens
aller Stände und des Ausgleichs stch in Zukunft belohnen
wird. Stadtrat Schwank verstärkte diese Bemerkungen durch
seine Worte und zeigte, wie man sich auf demokratucher« erte
bemüht bat . städtUck« Aufträge dem Handwerk zu. sichern.
Er wre? dann noch auf die Bedeutung der ^ m,schtwirti-h^ t-
licken Betriebe in vielen Gemeinden bin. Bezüglich der Be¬
hebung der vorhandenen Schwierigkeiten im Handwerker¬
stand betont« er mit Reckt, daß dre Zeit noch der Revolution
bei dem herrschenden Fieberzustand der Eesamtwrrtschaft zu
kurz war. um alles zu êisten, was man wünschen konnte.
Rack dem Verlauf der Veranstaltung ist ju vermuten, daß
der folgende DiskulstEsabend am nächsten Dienstag, für den
der Vorsitzende der demokratischen Stadtverordnetenfraktion.
Herr Arckitekt Hildner.  das Referat übernommen hat
gesteigertem Interesse begegnen wird. r

— Die Abzüge bei der Einkommensteuer. Unter vor¬
stehender Übersch rift brockten wir am letzten  Donnerstas

Nachdruck verboten.

_ Wiesbadener Tagblatt.
einen Artikel, in dem ausgesprochen wird datz die Umsatz¬
steuer vom Einkommen nickt abzugsfahrg cnt irrig und
uns das Steuerfachbureau Dr. Ruht b>er sckueidt. l s . - ^
es dürfte im Interesse der gesamten.AlchsMsdiestn Irrtum aufzuklären. — Im Erlcck des Reuh irna z
Ministers vom 4. Januar Ü22 be tz ^
wörtlich: ..Vorbehaltlicĥ abweichender Entscheidung^
Rechtsmittelbehördenbin ich der Ansicht, datz d
Steuerpflichtigen entrichtete Umsatzsteuer  M
ß 13 Abs. 1 Nr. la des Einkommensteuergesetzesb^ erchneten
öffentlichen Abgaben gehört und daher so weit ste zu d^
lbeschärtsunkosten zu rechnen rft. abzugsfahi«  ^
Abzug ist von dem Einkommen ^swnigen Kalender̂ vezw.
Geschäftsjahrs zu machen, in dem di? Umsatzsteuer fall s seworden ist. d. b. zu zahlen war . .W'vd dre Umsatzsteuer vor
der Fälligkeit vorausgezablt. so ist der vorausgezaMt! -o-
trag von dem Einkommen des Jahres abzuzrchen. in dem
Voraussetzung erfolgt." Schl Eich sei voL bemerkt, dau
w Einkommen folgende Steuern abgezogen
können: Gebäude-. Gewerbe-. Grund-. Kapitalertrag.
Kirchen- und Umsatzsteuer. — Das Finanzamt teilt un-
Anfrage hierzu mit. datz die angezogsne Verfügung des
Reichsfinanzministersnoch in Eeituna rst. stnnsemah aber
natürlich so zu verstehen ist. daß di? Umsatzsteuer im. San
bei der Einkommenstenererklarung,n A-,rug gebracht we ¬
ben kann, wenn diese Steuer vrcht ich an vorher bei "NF >
stelluno des Einkommens (also beispielsweise am -ornno
Gewinn) in AbrUÄ Gebracht worden 'st.

_ Die Ausnahmen von der Gebübrenverdovvelung.
Eine Verdoppelung der Fahrpreise und der Bostgebuhren hat
schon wiederholt stattgefunden. Zum erstenmal ersolgt d'e-«iei-breiti« am 1. März. Die Post macht aber einige Aus¬
nahmen. di« man stch merken mutz. Eine BoWarte rmFern¬verkehr kostet..nur" 4» M.. em Paket bis 3 Kilogramm ,n
der Nahzone 889 M.. in der Fernzone 600 M.. von Z! vis
5 Kilogramm 500 und 1000M. usw. bis 2500M. m der Nab-
zone und 5000 M. in der Fernzone für einGewichtvonlO
bis 20 Kilogramm. Zeitungsvakete kosten brs 5 ,Kilogramm
250 und 500 M. Auch die ^ ätze Nr Postanweisungenfindanders berechnet. Sie kostenb'.s1000 M. 60 M» brs 5
90 M. usw,. von 50 000 bis 108 000 M. 450 M. Die Zähst
kartengebüör beträgt ein Drittel Hiervon Man kann aber
unbeschränkt einzablen. Mehr als 1 Million kostet 500 M.

- Mondfinsternis. Am 3. März findet die einzige Fin¬
sternis statt, die in diesem Jahr .in Mitteleuropa stcktbar ist.
und zwar eine partielle Mondfinsternis. Wer ste beobach¬
ten will mutz allerdings etwas früh ausstehen, denn ste be-
gtnnt etwa um X>4 Uhr morgens und ist bereits nach
X.6 Uhr beendet. In unseren Gegenden geht der Mond früh
7 Uhr unter, er steht also während der Finsternis im Sud-

Das Wetter im März. Nach den Berechnungen des
Leiters der öffentlichen Wetterdienststelle in Weilburs. Pro-
fcstor Dr. Frenbe. wird der kommende Marz voraus,rckstlick
verhältnismötzigmilde fein. d. b. Milder, als sonst der März
im 'langjährigen Durchschnitt zu verflostene
Februar war. wie vorhergesagt. verbaltnismatzig mild.

— Di- Gebrihrenanteile der Gerichtsvoklzieher aus frei¬
willigen Versteigerungen sind nicht ums atz steuer¬
pflichtig.  Diese Ent 'cheidung des. Reistwstnanzbofs teilt
letz! der Justizminister feinem Bereich mit. Di« Vorinstanssn
batten ste für steuerpflichtig erklärt. Der Reichsfinanzhof ist
aber "der Ansicht, datz in Preußen die Gerichtsvollzieher
Staatsbeamte sind. Die Gebühren werden für die Staats¬
kaste erhoben. Die Gerichtsvollziehererhalten ste also von
dieser und nicht von der Partei . Der Umstand, datz st« ihren
Anteil abziegen. bedeutet nur. ein« Vereinfachung des
Kastenbetriebs. Auch die ZMandigkeit ..des Gerichtsvoll¬
ziehers für freiwillige Versteigerungengründet stch auf das
ArisMrunqssesetz zum Gerichtsvenastungsgesetz. Das Ver¬
fahren ist genau geregelt.

— Für die Abschaffung der Pfennige bat die Reichs-
oost  nähere Bestimmungen getroffen. Dre Annahmebucher
für Postanweisungen erkalten nur noch Spalten für volle
Marlbeiräae. Die Gebühren werden nicht mehr auf den
Dostanweifuugen in Freimarken, sondern m " ner besonderen
Gebührensvalte »errechnet. Die alten Vordrucke werden
natürlich aufgebrckuckt. Auch die fremden Post Verwaltungen
stnd ersucht worden, auf Poianwei,ungen . Postauftragen
und Nachnahmesendungen nach Deutschland nur noch voll«
Markbeträge ohne Pfennige anzugeben. Bei Postauftragen
soll jede einzelne Summe ebenso angegeben sein. In deut¬
scher Währung dürfen die Betrage ebenralls nur noch auf
volle Mark lauten. In nächster Zeit werden aber . neck
Pfennigbeträge in Sendungen vom Ausland berEch-
+i«i Pfennigbeträge von Scheckguthaben sind b,s zum
81 Mörz abzubebeii oder durch Nachzahlungaulfzurunden.
Geschieht dies nicht so werden ste zugunsten der Postkasse
vereinnahmt. Die Einziehung oder Nachzahlung wird aber
teurer als der Betrag-

Donnerstag , i . Mkrz 1923.

” Ein Vavnerftreich. Ein MW

ZWKMMÄLL
-sZWMEMdaß er zwei, grotzen Gaunern ^ m FEomm ^
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trag und im Namen des Bundesvornanos ^ Vorsitzen-
Mitglieder de? Deustchen Rentnerbunsê Initiative
den der Deutschest̂ ^ ^ »- «Npinrentneraesetzes zu danken
bekanntsich die <-chafrung des Kl ^ „ Mitgliedern
ist. ein Schreiben Fv 'chtet̂, m d«m- « ii5  Gesetzesder Fraktion anläßlich desZuaErommer ^ ausfvrickt

d-»

ftwÄtti ' bi, «jf 50

fÄÄ aBdTÄÄ «« « -« « - »'» »» '•
fßitif irnbrrt. .

- S-i- cht-r Einbrecher Wege« EMbr̂ hsdiebstllhl̂ w ^ „ $0.* ,

r ; sätt  rt -* - . tt - usrj

s . äs ." Ä
lange gowene Gliedertzalskete ä f der N--°nstr»tze mehrere Kisten
28. v. M. wurden aus einem Lager i ^ Eoldwarengeschllstc,
Margarine gestohlen. - l p ,̂^ ei ste von den

>j^ em ste stch Ringe usw. zur Auswahl vorlegeu B: , ' ^ durch

swSSHäiä-
- Der « er,ehr nnt Deniich. nn» ,st̂ ,n^ n bet

tagsanstalt Kirschu OTuflet ffi. ^ ^ ihe „Hand-
Verkehrsabtkilungder Handelslamme m/inisÄ-Oberschiesten" erschienen,
buch für den Verkehr mit Deutsch- und P °'E ^ "z .bühren für den
in dem alle einschlägigenBestimmung^ Ausfuhrvorschristen, V-iz-ich-5irs,"fcÄ',5r3& » ,i-. »<-'«>»«
ÄÄSÄ « n -f 7 “
S 'äästä -----
hold Kühn. Berlin SW. 68, Koch straf,- 5.)

»orberlchte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.

Ä K , « J w TJ, «J- J . “ « P.'. ‘Ä
baden« Kinderh fa bestimmt. D bld  beliebten Mitgliedern
im kleinen Saale des Kuryau,es Ludwig Roffmann und
d-1 - nFgen ' FreiLno - ,Uhr ist ein

Wiesbadener Dergnügungsbühnen und Lichtspiele,
* nm Kinc»b«»the»t« , Taunusstratze 1, kommt ab Freitag, den

-- « z  die bä ^ WfchNLim
Fe " Maske" S AN- °u- dem Leben des Di-mantenk-nig- Trapnor.

Nus dem Dereinslebe«.
. -per B - rb . nd angeftelltei Dentisten und Helfe-

» sinlt [fine Hauptversammlung am Montag, den 3. Marz,
°a " . » Ubr im Restaurant Schäfer. K-rlstratz- !>. ab. Herr H-rrnrano
wttd über neuen Tarif . Reich-k-nfer-nz und G-haltskl- sstfizierung

sprechen. Purim,eftes der ,.O stj ü d i , cht  n V- x ei nigun o
mr . In » den"  findet am Samstagabend 8 Uhr im Saale des E-fell-n-

lSlehe Anzelgetz -

(16. Fortsetzung.)
28 Bräute.

Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.
Eye er noch einen Widerspruch hätte .. einleitsn

können, war er Stadtreisender in Öl mit schönen Pro¬
zenten, wenn auch ohne Eehalt.

..Sc >" sagte Frau Mathilde nachher aus der
Strake befriedigt und nickte überlegen in der Richtung
aeqen die Firma Muppe hin . „Nun können Sie sich
mal in Öl einleben, bis wir selbst sehen, was wir
machen!"

Er war noch ganz wrrr.
Ja ' " meinte er daher blost beinahe schüchtern. Es

mar ' ibm, als ob ihm etwas den Nacken herauskroche
und seinen Hals umspannte

Unter Fran Mathildens Joch gehen - - nein!
Er schüttelte sich energisch und schritt doch gehorsam

neben ihr her der Ehriemhildenstraste zu, in der ste ihn
entlieh und für den nächsten Tag wieder bestellt̂ um
vj  hören , was er inzwischen in gemacht hatte

Einige Minuten wütete er . Dann mutzte er lachen
Seine sonnige Natur war nicht sur Hast und Trübsal
zu haben. Die Frau gefiel ihm trotzdem im Grunde
genommen. Sie hatte Tatkraft und konnte Beispiel

'" Wenn er nur gewußt hätte , wie er sie hereinlegen

"Aber Z»it , Gsduld und Öl würden wohl auch dazu

^So ^ging er heim, ordnete die »rhaltenen Fläschchen
mit den Mustern in seinen Schrank und stärkte sich
dann an Bibis nahrhaftem Abendtisch """ v̂ n aus-
gestandenen Mühen , wobei er ihr von dem Alhambra-
Orchester erzählte , mit dem er anderen Morgens zum
ersten Male proben wollte . Dazwischen hinein hselt
ihm sein Schwiegervater einen Vortrag über Milz-
murst und die zunehmenden Schinkenpreise.

^liestlich spielten sie ein »urterhaltliches Famüi « »-

tarock, bei dem er den Hausvater so lange gewinnen
l iefe, bis er einnickte . . ^ ^

Dann scklug die Mutter dem lungen Paar dre Kar¬
ten und propliezeite Neit eine glänzende Zukunft,
wenn auch geheimnisvoll umschleiert blieb, ob ste rn
Speck oder Tönen lag . . . . . .

Bedenken erregte nur eine fremde, blonde Dame,
die in den Karten auftauchte . Bibi wurde einen
Augenblick von starker Eifersucht befallen und dachte an
die^Krämerstochter gegenüber , die strohfarbene Haare
trug und schon gestern Bulljahn angehimmelt HEe.

Bibi bedauerte lebhaft , in den Plan „ihrer Eltern
gewilligt zu haben , nach dem Veit bei Krämers Quar¬
tier bekam. . .

Wie sie dann aber noch eine Weile allein auf dem
grünen Kanapee mit den goldenen Sonnen sagen, ver¬
sicherte er sie mit so treuherziger Wärme seiner ewigen
Liebe, datz' sie sich die fremde , blonde Dame aus dem
Kopfe ritz und ihn über die Strahe begleitete.

Dort führten sie noch ein längeres ^ ruhlingsnacht-
aefpräch, über das sich sämtliche weniger glückliche
Jungfrauen neidisch entrüsteten und Bibi entrüstet be-

Vis Donnerstag reiste er verschwiegen, aber erfolg¬
los in Öl und holte sich deswegen bei Frau Mathilde
einen gründlichen Verweis . ^ A . - . ..

Sie betrachtete ihn kritisch und sagts dann . „Ja!
Es war ihm beinah unheimlich, als sie in ihr

Schkafgemach nebenan ging . ^ .. .. .
Wie sie zurückkam, hatte sie mchrere männliche

Kleidungsstücke über dem Arm . . .
.Bei dem Interesse , das Ihre Frieda Wilhelmme

an 'Ihrer Zukunft hat , wird sie jedenfalls damit ein¬
verstanden sein, wenn Sie sich etwas ruhiger und ver-
trauenserweckender kleiden. Ich habe hier einen dunk¬
len Anzug meines Seligen , der Ihnen ungefähr passen
müßte. ' Ziehen Sie ihn im Nebenzimmer an - wir

^Mit ' der ärgerlichen Willenlosigkeit, die ihn schon
wiederholt befall « » hatte , wem» ste ihren Inarriaen

Tn» au fsetzte ging^ er^kleiderbeladen in das Schlaf-
aemack und egte die verschiedenen Stücke an.
0Cm2$ Seite mutzte ein sehr großer, starker Mann
gewesen sein. Denn Veit kam sich in sememRucklah
wie verlausen vor und trat ohne sichtbare Hände schul¬
terbauschig und mit Zickzack-Blitzhosen so unbeholfen
wieder vor Frau Mathildens prüfendes Auge, datz sie

^ ^ Sie" nahm ein Stück Seife aus der Nähfchachtel und
fuhr mit einzelnen kräftigen Strichen wie eine gelernte
Herrnschneiderin an ihm herum.

So ' Jetzt Neiden Sie sich wieder um !"
Im Schlafzimmer hing der Heimgegangene an der -

Wand der an sich ein. gutmütiges Gesicht hatte , fetzt
aber auf seinen Nachmann herabzugrinsen schien.

Bulljahn war so ergrimmt , datz er eine Grrmasie

"^ Äber ^e" hätte um alles in der Welt nicht nachge-
geben. Sie mutzte gestraft werden.

In zwei Tagen kommen Sie wieder !" sagte Frau
Mathilde . „Ich kenne einen armen Flickschneider, der
bis dahin die Sache gemacht haben wird . Dann wird 's
gleich firer gehen mit dem Öl."

Sie betrachtete ihn einen Augenblick musternd, griff
zur Schere und hatte im Nu die nach ihren Begriffen
zu unternehmenden Schnurbartenden etwas abge-

schwippt.̂ t^ ^Elen mögen, wie er die Treppe hinunter-

^ ^Aber er besann sich, datz Mia am Grillparzer -Denk¬
mal rotgeränderte Augen mitzbilligen könnte.

Daher ballte er nur die Faust und lachte zugleich

grimmiger ^ Grillparzer , wo die Finken im Helle«
Lenzg'-ün pfiffen , stand die entzückendste Bmkfischmaid.
die Veit je gesehen hatte . _ . ^ t .. _

Aller Groll war vergessen. Sem Herz hupfte . Die
Welt war doch schön und die Frauen waren sütz —
wenn man vielleicht von Mathilde abisah.

Orttet ** !»W
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
tu . Fi . nlsuri n. 3« ., 27. gebt . Wegen umfangreicher. SNberdiebstLhr- .

W  er Feit geraum« Zeit ln der Schrid-anstall ausgefuhrt h- tte , wurde
der dort beschäftigte « rd-Uer Karl Adam nur OberFtedlen W**' ™"""' ”.:
Ws Hehler wurde ermittelt und ebenfalls F-Ftgenommen der Lage st
Hermann Schneider ans Oberstedten. Schneider, der am Samstag nach
Vernehmung drrrch das Gericht vorläufig auf fteien Fufi geFetzt war y
stch am gleichen « den, in den Anlagen in der Nähe der FeFthalle aus
Reue über Feine Tat eifdjoFicn. , , ' . ,

wd . Massenheim. 1. März. Auf eine noch nicht - ufg-N- rte Weif
entstand am Donn-rst- gnachmittag im Stalle des Altburgermeifte s
hier ein Brand , der zwar fo stühzeitig bemerkt wurde, datz er nach nicht
weiter zum Ausbruch knm. Das im Stalle befindliche ^ eh st I ^
im dichten Rauch erstickt: nur S Kühe waren nach am Leben, mutzten aber

Rülscl- hetM ». 1. März. Als ein Tha»?ftur der Nrma Opel
a« Montagabend während der ftanzöfifchen Bruckenkontrolle rw'schen
Mannheim und Ludwigshafen die Automobillichter nachf- h, kam er m,t
einem Streichholz in die Nähe des undichten Karbldbckyalters. Letzterer
explodierte. Der Th- uff-ur wurde schwer verwundet und von emem
stanzöfikchen Lazarettaut»mobil nach seiner Heimat verbracht.

Sport.
. » s^HF. hrswalblauf. Der Wiesbadener Stadt - und Landverband

für Leibesübungen eröffnet , am 11. März, nachmittags 3 Uhr mit dem
Frühjahrswaidlanj um die Berbandsmeisteifchast den Reigen feiner dies,
jährigen sportlichen Veranstaltungen. Es wird in drei Abteilungen ge¬
laust^. und , » « fiir Männer Jahrgang 01 und älter, für Frauen Jnhr-
antwi 86 und ««er und für männliche Jugend Iahrganx VS—87. Tue
DErecke beträgt für Männer « bi» 7 Kilometer. für Frauen und mann.
!ich- Tugend etwa 2 Kilometer. Der Sieger « halt den Ehrennamen
Waldlauftneister 1823 des Wiesbadener Stadt , und Landverbav.des für

Leibesübunoen". Die Ablauffhlle und der Umkleideraum befinden pch
Unter den Eichen. Die Strecke, auf welche der Wettlanf zum Austrag
kommt, wird noch bekannt gegeben.

» 8 . « Berliner g-Tagnrenn-n. Am vierten Tag de, Rennen, ist er¬
lich der so .lang erwartete Vorstotz erfolgt. Kurz nach 8 Uhr abenis
setzte ein von Adolf Huschle eingeleiteter V-rstotz ein, in besten Verlauf
stch eine wilde Jagd entspann. Nach einer ungefähr 18 Runden wilden
Jagd hatten schli- tzlich die vir. -n der Spitze liegenden Pa - re. ^ brüber
Huschte, « aarr.Tietz, « dsigeo-Techmer und Äiupkat-pahn , das Feld über
rundet. Die Mannschaften Aberger und Techm-r stnd durch dielen Run»

* gewinn nunmehr an vierter Stelle . Der Stand de, Rennens nach dieser
llberrundung ist folgender: Spitzengruppe: Bauer-Tietz, Krupkat-Hahn
Gebrüder huschle, eine Runde zurück Aholger-Techmer. Witkig-Kohl,
Manie, . Behrendt, Heutzler- Stellbring und Schrefseld-Magnusfe» . Zwei
Runden zurück Pawkc-Kuschkow. ErF- tzmann Reinas . Schon lange vor
Beginn »er 18-Uhr-Wertung war das Haus überfüllt, so datz der Sporr-
palast von antzen polizeilich gesperrt werden mutzte. Van den -- Spurts
gewannen Sdois HuFchle3 , Richard Huschle 1. Der Stand des Rennens
nach den Wvrtnngsspurts ist folgender: Bauer-Tietz IW Punkte Krupkat-
Hahn 163 Punlte , Gebrüder Huschke155 Punkte. Eine Runde zurück
Aberger-Techmer 183 Punkte, Heutzler-Etellbring 53 Punkte Schreffeld-
Magnuklen 15 Punkte, Mantep-Berendt 15 Punkte, Wittig -Kobl 11 Punkte,
2 Runden zurück Pawke 2 Punkte. Ersatzmann Reinas . Nach der «7.
Stunde waren insgesamt 2833.2 Kilometer znrückgelegt.

Berliner Börse
„ Anf.-K. ISedluLb.
ftaatspapiere v. 28.2.23|v. 28.2.23

S Reichsanleihe I'<
t '/j . 1«
4'/i» „ agio
»>/- , 1924er5
4
%'h
3 ,
5 Pr .Schatz -Anw.22
I Preuß .Consols . .
3V2 . , . .
8 Bayr . Staatsasl , .
4 Schutz »eb.-Anl. .
Sparprämien . . . .
4Bad. Anleihe . . .
4 Hamb . Stadt-Anl.
i Hess . Anleihe . .

SSfichs. Anleihe.

Bank-Aktien.
Berlin .Hande ŝges.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt . Nat.-B
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Kredit - Anst.
Reichsbank . . . . . .

92 .-
88 .-
65 .50

90 .- 90 .-
1150. 1150.
370 .- 570 .-
4500. 4400.

265 .- 265 .-
190 .- 1S1 .-

—I—

In Vt In °/°
43000. 48500.
8250. 8000.
9750. 9750.
24500. 25000.
12800. 12800.
8100. 8500.
675 Ok
8050.

Indnstr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . . .
Allg. Elektr .-Ges. .
Aschalfenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb. M. .
Badische Anilin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke . . .
Bismarck-Hütte . .
Bochum er Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . . .
„ Erdöl .
„ Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Licht u. Kr.

17500.

Neues aus aller Welt.
»er Wert nt »e« Schnpnoachteister Steiner «aFftflärt Der Mord

— hem Berliner SchupowachtmeisterSteiner,  der in der Ausübung
seine» Dienstes vor einiger Zeit nachts in der Oranienstratze erFchosten
worden war. ist jetzt vollständig aufgeklärt. Die beiden verhafteten Ein¬
brecher die unter dem Verdacht des Mordes an dem Polizeibeamten
standen', haben nach langem Leugnen ein Geständnis abgrlegt.

s,n e-fchutterabe» Zeitbild. Bor einigen Tagen wurde die Berliner
Schuopollzei nach einer in Lichterfelde eingebauten Notwohnung der
« Jahre alten verwitweten Frau Dr. med. Johanna Hofrmann ^ erusen.
hierin zwei kleinen Tachräumen mit ihrer 31jährigen -. achter Wally be¬
wußtlos - usg-Funden wurde. Frau Dr. H- sfmann starb dann bald darauf
den Hungertod. Es stellte stch heraus, datz die beiden Frauen infolge
grätzter Armut in ihrem Zimmer halb erfroren und vor hnnger zufammon-
gebrochen waren. Die beiden Frauen atzen nur dreimal Mittag in einer
Woche Diese Hungerkur wurde von Frau Dr. Hofsmann und thr« - .achter
seit mehr als eineinhalb Jahren betrieben. Tie Greisin wres mrt Tniporung
iedes Almosen ab. Die in Berlin lebenden, sehr gu> sttuierten Ver¬
wandten erhielten erst von der Leidenszeit der Frauen Kenntnis , als

C* E°v, . ston" chn» ' « enzinbehälters. In einen, Dr- gerie-Labor- torium
in N e u - K ö l l n explodierte ein osfener Benzrnbehalter, dem zwei r,
dem Laboratorium arbeitende Lehrlinge mit bemLichtzu  nahe gekommen
waren. Die beiden Lehrlinge erlitten schwere Brandwunden ,m Gellcht
und am Körper, bei einem besteht Lebensgeso.hr.

Msrd ans dem Lande. Der Kleinbauer Adolf Moosburger aus dem
«wt » sii . iini  mhe -'nfelsl Ist aus einem Wege außerhalb de^
Oi,j . Äl, TS!» I» I°'n

sn - r .r asa .'SÄ 's
b-fes heftige Feindschaft bestanden. tSachseni verstopfte

Bergiftung durch Kohlenoxydg- S. In Z f ch° p c n isa « !en ^ verpopt e
der Bahnarbeiter « ehlhorn das Ofenrohr, um icn ^ mUcnrn  Wj - »
erwärmen. Dadurch strömten Kohlengase au». « nckitiäb' ioen
ihren Mann » ecken wollte, fand sie ihn bewntztlos und den - cht oh-igen
Sohn tot auf. Mehlborn starb nach wenige« ^ nden. Ein - sjahrrger
Junge und ein vierzehnjähriges Mädch-n schweben in Le^ nsgesah

Anlunst eine» russischen Getreide»»« ^ - ♦ m*«*» 4 entm ®»

S & UTSSSÄÄ  da - nach dem Kriege

bar auf der Suche nach schmucksacheii. Königsberg

wird̂ geschr-eben̂ Jcĥ attê meine m̂ir ^bei" dieftr Ä

ässä sä £ -*EK“ItKtÄ ’sra

der lewe Goltke weitz, datz Ich- brauch. . au#
et« Reitungsb.et unter,egan^n. In ^ Schiffsjunge des

Mewourne ein Telegramn einge r̂ ertrunken stk. B -i
gwg das Rettungsboot unter, wobei wettere fünf

Mitglieder der Besatzung den rÄ > s°ndnu ^ Wiener  Zivilrecht»
le^ ^ 7 ' elit«t."-7 °fest°! Dr Doris Wellspacher, der seit längerer Zeit

«LT Lnte sich vom 3. Stock seines Wohnhauses auf dir
schwer leidend war, \ l 1 'v SÄLd-clbruch» sofort tot . Wellspacher,
L'L, « Ä . ^ ^
eigene Gefahr" in weiten 2 njete^nT.j ist eine Bewegung der

Di - Men '^ f e n Me dahin geht, das allenorts

mtf ^ N^ cht »er ; » rr 5

3  l -rts LLW 'L Ä
Stts ffa&Wttfl ein Schleppboot von 3V0V0 Kronen im Wert,

am N^ mittaa vLsikn ünd am felgenden Morgen war es verschwunden,
^ie ? ^ envolttei sah es in der Nacht hinnusfahren, sie witterte jedoch.
w!e nalllriich keinen Unrat. Man ist überzeugt, datz das Boot von
Bronntweinschmugglern weggenommen wurde, di- °u, Jfrn  eine «rilher.
Menge der verbotene» Ware an« Land zu hm * » Peche»

34500.
37500.
15000.

60000.
144 00 .
3 000
65000.
13000.

35 ' 50.
77000.
61000
12300.
30000.

83000.
11900.
18000.

820 *00
36000.
38000
15100.

56000.

330 *00.
64250

61000

85000
61000
11 »00
29900.
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Felten &GuIUeanme
Gelsenk . Bergw . .
Griesheim . Chem. .
Leopoldsgrube . . .
a . t.  elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Matei». .
Hotzmann , PU. . ,
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerk«
Humboid Maschia.
Harpener Bergba«
Hoheniohewerke. .
Hösch Stahlwerk«
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostbeim CelhiloM
Kattowitz . Bergban
Körting Gcbr. . .
Köln-Kottweiler .
Launhiitte.
Linke -Hoffmann . .
Lindes Eismaschi»
Loewen . Co. . . . ,
Menneamann . . . .
Obenehlee . Eisen»

„ Eis .-Ind.
. Koksw.

Oreristein » Koppel
Phönix.
Kh.Brauetkohlea .
Kheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Kombacher Hütte
Khein. Metall . . .
Ratiigeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Sehuckert.
Siemens u. Halske
Sarotti .
Weateregeln Alkali
Zellstoff Waldhot ,

26250.
63000,
28000.

26250.
61000.
27750.

14500.
50100.
36000.
17600.
12500.
25000.
28000.

1218*00
28000.

790 *00.
39000.

37100.
14250.
27600.
37800.

33000.
51000.
44000.
36000.
75000.
32000.

47500.
53000.

1110(10
21900.
20500.
11000 .
19000.
39000.

38000.

27500.
12000 .
11■ 000

27000.
92000.

28250.
21600.

27700.
24900.

20500.

Türk. Tabakregi « .
Qtavi Minen . . . . .
CÜ9UGuinea . . .

krgo Dampf
Hamb. Pakett . . . .
Hamb. -Südamerika
Hansa.
Nardd. Lloyd . . .
Sehantungbaha , .

9700.

26000.

180800

41500.
35000.
73000.

57500.

530 *00.
115000

21400.
21000 .

157 *50.
38750.
61000.

41000.
26250.

182250
22000 .

34000.
110000

34000.

47000.
115000

31100 . -
27900 . 34500.
9250 . 19900.

$ Berlin. 28. Febr. Infolge des Ausbleibens der be¬
fürchteten Diskonterhöhungund sonstiger Anzeichen einer
Erleichterung des Geldmarktes lag Veranlassung zu weite¬
ren Rückkäufen vor. Bei geringem Angebot kennzeichnet©
sich infolgedessen anfangs die Tendenz als recht lest. L»a
aber die Kaufaufträge vielfach nicht besonders hoch limi¬
tiert waren, überschritten die Kursbesserungen nur ver¬
hältnismäßig selten 5000 Proz. so bei Essener Steinkohle
Gelsenkirchen. Harpener. Phonix. Rhein-Stahl, Riedel
Montan und vor allem bei Köhl-Neuessener, ferner bei
Anslo Guano. Im allgemeinen betrugen die Erhöhungen
1000 bis 8000 Proz. ValutaDaniere stellten sich durchweg
höher. Canada Pacific gewannen sogar 55 000 Proz. Aucti
ungarische Anleihen waren bedeutend hoher .bewertet un-
garische Goldrente stiegen um 26 000. ungarische Kronen¬
anleihe um mehr als 3000. Von deutschen Anleihen wur¬
den wiederum deutsche Schutzgebietsanleihe rege ge¬
handelt. zu 19 000. Bankaktien waren recht fest. Von
Schiffahrtsaktien stiegen besonders Hapaff, ferner auch
Hamburg-Südamerikanische und Rolandhme ansehnlHdi.
Nach Erledigung der anfangs vorliegenden Kaufaufträge
flaute die Lebhaftigkeitab wobei die Anfangsgewinne nicht
durchweg voll behauptet bliebeu.

Frankfurter Börse
Stadtanleihen Ant .-K. IschiuBk.

u . Obligationen v. 28. 2.23 |v . 28.2. 23
p/oWiesb .St.-A .lSOO SS-
4»/, „ „ 1919
?>/!»,,, „ 1879

Frank !. .. . . . —.— 261 .—
*w/ » .
•WeMaisz. ,, . . . 105 —

4e/oFrW .Hyp .-Bank
SW/o „ •
p/o „ „ Creditr. 105—

„ » 110—
P/b Nass . L.-BankV. 116—
3>/s8/t „ » Lit.F.
4*/s PrenS . Pfdbr.-B.
4®/o Rhein .Hyp .-Bk. —.—
8</!»/o , „ —rf— 130—

Va '.atapaplere. In °/t In °h
Anatolier I. 34000. 34000.
Bagdad II . 30850. 31500.
Bagdad I . .
4% Ung . Goldr. , . 1000 0
ZoHtürüen . . . . . 32000. 32000.
Baltimore Ohio . . — 21000.
Monastir. —n— 16900.

Bankpapiere.
Matal,bank . . . , . 43500. 143000.
Oeatr. Cred .-A. . . 8050. 18150.
Deutsche Bank . . 22500 >85000.

lndustrlepapiere
Adlerwerke Kleyef
Aschaffb . Buntpap
Ascbaffb . Zellstoff
Bad. Anilin n. Soda
Benz & Co.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
- £

11500.

41000.
33500.

145 *00.
36000.

Bleistift Fader . .
Brown Boxery k  Co
Budo , ua . I —
Ohem.F. Broclchnes
Cliem. F. Griesheim-
Gement Heideibere 30000.
Daimler . . . . . . 12000.
Dvckerh . & Widm
DinalerMasoh . . , .
Bayer . Spiegelglas

10700.
28000
41900
36500.
16750.
15200.
40000
38500.
10500
32000

—22600
27200 . 2x000

20000 .
12300

Beut *eb-Luxemb ,
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleaamf
Frankfurter Hol . .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen .
Gold- u.Silb .-Sch .A-
Goidaehmidt , Th.
Grün le BiLfinger
Hapag . .
Harpener Bergbaa
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch- und Tiefba»
Höchster Farbw . .
Holzmann , PbiL . .
Holzrerkoklg .-Iad.
Kali Ascberslebea .
Labmeyer.
Laurahütte.
Lieht und Kraft . .
Mnnesmann . . . .
Metall g.  Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Mazchinenl .EssIiilg
Mascbinenf .Hilpert
Maach.-F. Karisruhe
Mascbinenf . Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-BedL

„ Caro Heg.
Phönix Board « . .
F.heinstabl.
Rütgerawerke . . .
Sehuckert.
Si mens & Halake
Tellns Bersrbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Hüttner . .
Ver. D. OUabriken
Westerregein

AnL-K. ISchlußk.
r .28.2.231v.28.2.23

64000.
28500.

34000.
25100.

46500.
1320 0

38000.
15100

26500.
11500,
22000 .
32000
31000.
38000.

53000.

16000.

Waggonfabr .Fuchs
luekerf . ileiibronn

„ Rheingau .
e Frank enth
B Waghäusel
. Offstein . .
r  Stuttgart .

41000.
33300.

500 *00.

38000.

36000.
13600.

15200.
15900.
15100.

28500.
9900.

32000.
100000

63500.
34100.
26000.
29800.
46500.

380 *00.
15100.
10600.
27000.
12000 .
22500.
35000.
30500.
35100.
22000 .
53500.
48500.
7500.
18100.
15000.
17200
18000.
18300.
28500.
43000.
34350.

bezüglich der Zeitbestimmungen und des Erscheinens Q
Kursmakler enthaltenen ^ 'Setzungen aufrechlt erhalten.Am Ostersamstae, 31. März, bleibt die Börse für 1
ke hr_gesclüosseno^ reditbank. G?tha, Der Voland
SdS » h« r iäiii ' ÄÄ «InS
SÄlÄkÄrv SfÄ ä |b .«

¥SjbKapitalerhöhung in noch zu bestimmender Hohe und eine
dementsprechendeSatznngeändernnĝ znr^Beratnnĝ ^ ^ ^

Devisenkurse vom1. März, 12 Uhr vormittags.
* Berlin. 1. März. (Eig. Drahtbericht.) Der Do'iar notierte

heute ‘22850 .—, der New Yorker Kabelkuri 23000 .— M,
der französische Franken 1407.- M., der Schweizer Franken
4312._ M., der belgische Franken 1230.— M.. der hollämi.
Gulden 9103. —M., das engl. Pfund 108170.— M- üe nor¬
wegische Krone4232.— M„ die dänische Krone 4468 .—
die schwedische Krone BIOS.— M., die italieaisehi Lirn
1108.— M., die Österreich. Krone —Pf-  die tschechische
Krone 682 .— M., die polnische Mark 52 Pf.

Industrie und Handel.
w Die Leinziser Frühjahrsmesse. Die Beteiligung d®r

Industrie an der Leipziger Frühiahrsmesse ist diesmal noch
Äer als bef der letzten Messe Die Zahl der Ausstellerüberschreitet die Zahl 13 000 schon weit.

' ** Feist. Sektkellerei. A.-G.. Frankfurt a. M. Die außer-
ordentliche Generalversammlung beschloß die ErhohunS
Hes Grundkapitals von 10 Mil. M. auf 15 Mül M. durch
Ausgabe von 5 Mill . M. Stammaktien mit Dividenden-herechtigungab 1. Juh 1922. Die jungen Aktien werden
einer Bankvereinigung unter Führung Deut^ ben Bank.Filiale Frankfurt a. M.. zum Kurse von 500 Proz. mit der
Verpflichtung begeben, hiervon 1750 000 M. den allen
Aktionären im Verhältnis von 4:1 zum gleichen Kurse an¬
zubieten. Die restlichen 3 250 000 M. bleiben zu Handen
der Verwaltung und werden im Interesse der Gesellschirt
bestens verwertet. Über den Geschäftsgang teilte die Ver¬
waltung mit. daß das Geschäft sehr befriedigend een
Namentlich habe man in den letzten Monaten zahlreiche
neue Kunden erhalten, vor allem auch aus. dem Auslande.

* Herabsetzung der Stickstoff preise. Die starke Besse-
rung der Reichsmark hatte zur Folge, daß .der
Höchstpreis für einzelne Stickstoffduneemittel in den leUtcn
Tagen mehrfach über dem Weltmarktpreis des Chil^Salpeters lag. Nachdem einige Schwierigkeiten, die Sich
aus der für Stickstoff bestehenden Zwangswirtschaft er¬
gaben. beseitigt sind, wird nunmehr ^ ach einer mtteihuigdes Stickstoff-Svndikats der deutsche Höchs preis dem
Chilesalpeterpreis fortlaufend angepaßt und ml .dteich»-
anzeiger“ veröffentlicht werden, vementsprechend ist d^Höchstpreis für Natronsalpeter auf 8710 M.
gramm Reinstickstoff herabgesetzt worden. Der Höchst
preis für die übrigen Stickstoffdung.emittel liegt beim
heutigen Valutastande unter dem Preis des Chilesalpeters.

Schiffahrt.
- Nächste Dampierabfahrten der Hamburg - Amerika¬

linie New York: D. ..Thuringia am 1. März D. „Mount
Carr'oll“ am 8 März. D. „Hansa“ am 15. März, D. .Mount
ChSton“ am 22* März. - Philadelphia - Balthnore: Einnirr-nfer am 20 März. — Boston-Baltimore: D. „Emden-
2S 10 MÄ . - Cuba und Mexiko: D. Hoteatia“ am
27 Februar., D. „Toledo“ am 27. März. — Westküste: D.

Ar^ onan“ oder M. 8. .Missounan am 15. Marz. .— Ost-
äsien- M S. ..Ermland“ am 3. März. — Westindien: D.
ÜAntiochia“ am 7. März. - Süd-Amerika: . D. „Baden am
2. März. D. ..Liguria*am 3. Marz, D. ..Rugia am 27. März.Südamerika-Westküste: D. „Wasgenwald am 10. März.

Riga: wöchentlich._

50000
33000
38000.
66000.
16000

32000.
39000.
15000.
14300.
16500
15100.
15800,
16000,
15700.

Berliner Devisenkurse.

Holland . 100 Gnld.
Buenos Aires 1Beo.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dönemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland l00fin . M.
Italien . . 100 Lire
London . 3 f Sterl.
Kew-York . 1 Doll.
Paria . . . toOFrs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . lOOPes.
Japan . . . , Yen
Rio de Jan. . , Milr.
Wien.
PfV . .Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Kr.
, 100 Kr.

. 100 Kr.
. 100 Lera

1 Dinar

27. Februar 1921 26. Febra
Geld Brief Geld

896752— 903248 .— 896752—
8428 .87 8471 . 13 8423 .87

121695— 123305— 120697 .—
413962— 416038— 417952—
438900— 441100— 440395—
600793 .— 604007— 600953 . —

61047— 61353 — 61745 .—
103737— 109273— 108478 .—
106 * 83 .’. 2 107016 .88 103483 . 13

22643 .25 22756 .75 23643 .25
139151 — 139343— 137655—
-133438— 435562— 421430—
352610— 354384— 352865—

10873 .76 10927 .25 10872 .75
2593 .50 2606 .50 2493 75

*1 .77 31 .93 31 .77
66838— 67168— 67032—

738— 748— 750—
12907— 13033— 13017—

316 .45 813 .55 320 .94

Brief
31248.

8471 . 13

62055 .—
109022 .—
107016 .88

22756 .73
138345 .-
426564 .-
354635 .—

10987 .95
2508 85

31 .93
67368 .—

754 .-
13083 .—

222 .06

Banken und Geldmarkt.
* Der Berliner Börsenverkehr im März. In der Zeit

vom 6. bis 29. März 1923 einschließlich fällt an den Diens-
taeen. Donnerstagen und Samstagen die Böraenversamm-

Wettervoraussage für Freitag , 2. März 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Physikat . Vereins zu Frankfurt a. \L
Bewölkt, vereinzelt noch Regenschauer, mild, westliche bisnordwestliche Winde.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der UnitedStates Lines

HÄCH8T8 ABFA HKTIITi
President Arthur . . 7. März 11. Aprü
President Fillmore . 14. März 18. April
President Harding . 21. März 26. April
George Washington . 28. März 2. Mai
President Rooserelt 4. April 9t Mai

Verlangen Sie Prorpekte
und Segel listen Nr. 15.

UNITED STATES LINES
BERLINW 8,
Dnt. d. Linden i

WIESBADEN,
Wilhel matr. SU.

General-Vertretung
Nordd entneher Lloyd . Bremen

F92

Hühneraugen wert‘
Hühneraugen -Lebe «.. ohl.

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ballen «Scheiben.

Kein Verrutschen, kein Festkleben a Strumpf.
In D̂rogerien und Apotheken.

B ^ßreslnsky , Bahnhofstr. >2; H . Krall, WeUritzstr.27;
1. Lsatlner , Friedrichstr. 16; Drogerie Dille , Moritz¬
straße 12; Drogerie Minor , Schwalbacher Str . 49. F91

Di, heutig, Ausgabe umfakt 1v Seite«. _
hauptichriitt-tt-r: h-imaun L « ktich.

Dei - Niwottlich für Politik und handol : h . L - k i f ch : für Untarhalttina.
Siadtnachrlchien und dan übrigen Schristteil : F. Günther;  für dir

Anzeigen und Rellamen: h . D o r n a n f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verla« der L. Sch - li - nbrrgfchen  Vuchdruckeret t,Wiesbaden.

Vnrechllnnd« der Schriftleitun «: ir »io 1 Ahr.
.i
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[ 6Mten-lBQriwte~)
r WeibNcke Personen ||
fKaufmSnnische ? Personal j

Solides ehrliches
Fräulein

für Verkauf u. Servieren,
vorerst zur Aushilfe , nur
aus d. Branck«. sofort ge¬
sucht. . _ _Konditorei W . D-mm.»re» w . -uv

gewandtesDunges „- - —
Mädchen

nur Ausbild ., als Hettertti
iof. gef. Karser-Friedrich-
Äuotbekeaworl

LlLehrmädchen
^rter 1. Avril f. Sanitäts
aeickäft geiuckt

Webergaste 26.
t  Gewerblickie» Personal )

Ebrlickes sauberes
MlllMWN

zum 1'r März gekuckt.
Putzfrau vorbanden.

Kabn . W "Nri«straste 45.

Fleißiges sauberes

WiMZWkll

Tllcht. Friirur -Eehrlfe.
ür gleich oder später in

feste Stelle gesucht. Nah.
au erfragen Parfümerie-
Einkaufs - Genossenschaft.
Friedrickstrabe

das gutbürgerlich kochen
kann, bei zeitgemäßem
Lobn und guter Kon

für leichte Arbeit gesucht.
Guttenberaer u. Co..

Blückeritraste 6

gesucht.
Frau Carl Harth

Marktstrabe 11.
s

Mädchen .für Küche uno
Hausarb . in kl. Haushalt" ' Rbeinstr . 107. Lgesucht.
Iung .Mädchen
aeiuckt Bismarckr . 11. 3 l

SttaftDOOHen gefntm
Tücht. Mädchen tagsüber

gestickt Rbeinitraße 98. 3

Mumengesch Engelmann.
Ta unusstrabe 34.

Hausversonal

aus
S'MIlWe ?»

mtbüraerl . Familie.

Gesucht ein gut emotohl

MÄlheli oö.grau
alz UMiaSWm

das Lnreum besucht und
aärtneriievt. Kindergärtnerinnen-

Gramen gemacht b.. rum
15. Märr »u 2 Kindern
(12 u 4 Iabrel gesucht.

Siedl . Adolssbebe.

das zu Hause schlafen k
Guter Lohn, gute Ver-
pflegung . Sich vorstellen
abends von 6 ^ br ab

Nerota "

8ii>i>miii>cheil

Unabbängine gut emvi.
.Frau zu 2 Personen von

bis über Mittag ge-
iucht. mögl . a . d. Nabe.
Dismarckrina 40. 2 I

erfahren , nickt unter 20.
welches etwas Hausarb.
übernimmt , bei gutem
Gebalt sofort, evt. 15. S..

geiuckt.
Vorrustrllen nur mit
Zeugnis . ,Venb.

' 1L _L

Saubere ehr ' iche

Monatsstau
gesucht

von 87- 12 Ubr vermitt.Näb . im Tagbk.-Verl.

Tüchtige gut schneidernde
Jungfer

mit vr . 3sn . v. 15. März
geinckt. Vorzustellen von
OlL—11. VA —4 u. abends
von 8 Übr ab

Sumb oldtstrabe 6.

> Mädchen od. Krau 3mal
wöchentlich 2 Std . gesucht
Alte Kolonnade 8.

i| 3 um Spülen

Selbständige

dnslitedfl
. und Putzen
wird iicht. Frau odcr

I Mä chen gesucht.
Casb Berti er Hof»

Tcmnusstraße 1.

^Gewerbliches PerfönÄ) !s « Ml
Anstand. Fräulein inckt

möbl. Zimmer
Junges ruhig . Ehevaar

, (Mann in guter Stellung)
sucht

mit Küche
-rücke - '

14—-15 iöVr. KW
cht
I.WMMljhMH

oder Kü'chen'benutz. bei
Leistung von Hausarbeit.
Off. u. U. 55« Tagbl .-V

mit Küche (leer ) in Billa
oder gutem Hause. Ott . u.

556 Tagbl .-Verlag,

WilLUnerIW
als Austräger gesucht.

Losbuchhandlung
Heinrich Staadt.
Babubosttraße 6._

Möblierte
Wohnung

Schl! klhllis'
m  Söhnzimmsl

Eine ruft. Dame, Aus¬
länderin . suckt für sof. ein

schön möbl.
Zimmer

in Villenviertel . Offerten
u. T . 556 Taabl .-Derlag

Französischer Student

rvsemiiU-Aiie
ll '/t  I .. guter Wacklbun^
Isofort vreiswert zu oe« .

Mt re'

«M -lSejW

4 Zimmer . 5 Betten und
Kücke. per sofort gesucht
(Kurviertel ) gegen- sehr
gute Bezahlung . Gefällige
Offerten an Staumann.
Müllerstraße 7,

sucht
Familien-Pension
oder Pension in Familie.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter B . 557 an den
Taabl .-Derlag.

King Charles-
Hündchen

Rüde . lebr wachsam,
preiswert zu verkaufen
Mirttckaft Nem asie 22.,

gut möbliert.
(eventuell mit Klavier ) - - - 1u wu.

18S&A « Aust. Mädchen j k
den Tag bl , Verlag

2 Jackenkleider
braun u. blau . Größe 42
bis 44, wie neu. vrelsw.
zu verk. Wiegand . Dam-
backial 5 ,2. ' Bis 3 UbL

Zwei i . Herren suchen

Weibliche Personen J

^ttaufmännIschê Personal^

Korrespondentin
aew. Stenotypistin , mit
sehr guter Allgemeinbild.
u Kenntnissen der franz.
u. enal . Svracke . sucht St
als Privatsekretarm Ott.
u S . 515 Tagbl . Verlag.

Geb. Ausländer
sucht

möbl.Wohnung
(1 oder mehrere Zimmer)
mit Kückenben.. in ruhig.
Lause , zahlt red. höchsten
Preis . Off. unter K. 558Neu Toabl .-Verlag

möbl Mm«
sucht möbl. Zimmer gegen !
Hausarbeit . Offerte ^ unt.
O. 557 an den

löftt aeb. kinderl . Ehepaar2bis3leere Zimmer

wje neu (441 bill . zu verk.

lDauermieter ) . Offerten
mit Preisangabe unter
E. 556 Taabl .-Verlaa.

Hi nicke. Herderstr. 12. 3 r.
MWNÄN!

Ly

C Gewerbliches Personals
Wgeres FrSulein

welch. Schneiderei gelernt
hat . sucht Beschäftigung m
Schneiderei od. Konfekt.-JeTchäft. Offerten unter, 557 an den Tagbl .-Vl.

Junger Herr
sucht ver sofort.
1—2 gut mobl.

Zimmer.
Gefällige Offerten unter
E. 55g an den Tagbl .-
DerlaL

>2 vornehme'.nzerilhtetö
Zimmer

aeg. Verrichtung v. Haus¬
arbeit . Zentralheizung od.
dergl .^ Mann ist Hand¬
werker. Offerten unter
F . 55g an den Tagbl .-

Smokingstott. Travbestofs
für Raglan preiswert zu
»erkaufen bet Kuttler.
Neuaaste 20 3.

evt. mit Bad . von
Familie auf mehr. Wo

gesucht.
Gef. Offerten u. M . 557
an den Tag bl .-Verlag -,

AmMler

kleiner Raum,
aut verschließbar . ebener
Erde , zur Einstell , eines
Motorrades , aef. . (mosl.
Näbe Ringkircke. Offerten
mit näheren Angaben u.
M . 556 Taabl .-Nerlag. —

Werkstätte

-V’ - --
Frack u. Weste

für gr. Fig .. 10 Osram - .
Birnen . 10kerz.. 20 Steb-
kraaen (39) . 1 gr . Bilder-
rabmen (eich.), . 1 Theke.
140 lang . vk. bill . Rückte.
Bleichftratze 13. Htb. P . r<uc iii'jt

H.-Amua . n.. ell-g.
Trikotkleid, neu. zu verk.
Weber . Göbenltratze 4
lijSiiW

Hausverfonal

Geb. Dame (Dauerm .1
sucht 1—2 möbl. Zimmer
mit Kückenben. Zentrum
bevorzugt . Offerten unter
K. 558 an den L aMM-

bier ansässiger deutscher
Kaufmann , kuckt elegant

mödlierles Zimmer

Dame
| dem . diriger int6rieur |

personne seule.
Ecrire X.,

Hansa - H6tel«

1- 2möbl.Zimmer
Part ., mösl . eins mit fev.
Eingang , aeg. bobe Miete
zu mieten gesucht. Ott.
unter E. 554 an den
Taobl .-VerlaL

im Mittelpunkt d. Stadt.
Offerten unter S . 558 an
den Tagbl .-Verlag.

1—2 gr . belle Räum « ges..
Part . od. Sout die ge¬
eignet . zum Amarb . von
Möbeln , von ruhigem
Sckreinerm . Wellend be¬
vorzugt . Ott . mit Prers-
angabe unter O. 558 an
den Taahl .-Verlag ._ _

gut erb., vreisw . zu verk.
1«abends nach 6 Ubr) .Würz . Hellm'.mdllrasie 38.

Zwei neue dunkelblaue
Konfirm .-Anzii»e

mit Hüten billig zu verk.
Näh . zu erfrag , bei Sank.

1 Paar SÄattstieset

Gesucht
(42) . ein Herren- u. ein

!Jüngl . - Ueberzieber ein
Svort -Zackenkleid bill . zu
verk. Neuiel. Hockllatten-
stratze 16. Ltb . 2,

Besseres Mädchen
v. Lande sucht Stelle , als
Haushälterin , am liebst,
bei Witwer . Otterten unt
D. 559 an den Taabl .-W,

2 elegant möbl.

Zimmer
Ieine K-Zimmer -Wohnung , mBbliert , mit allen
^Bequemlichkeiten» möglichst in emer Billa . Gute
jBezahlung! Salimoff, Rheinstr. 109, 1.

KWbmOim

40—50 I . »ur Führung
des Haushaltes und zur
Beaufsichtig, eines 8jabr.
Jungen (da Frau ganzen
Tag im Geschäft) gesucht.
Otterten unter 2 . 558 an
fte« Taabl .-Derlag. _

Bessere Dame
Nähe Hauvtvost . gegen I

" " , eni

iuckt Stellung z. Führung
eines gutllt . frauenlosen
Haushalts . Olserten n.
D. 555 an den Taabl .-V.

beste' Bezäblung geluckt.
Ott . u. T . 554 an den
~ l.-Derlaa

Wohnungen
zu vertauschen

LE

^ Junge unabb . Frau von
9—11 u. 2—4 Ubr gesucht
Bismarckring 11. 3. Et . l.

Tüchtiges

Mädchen
bei giltem Lohn u. Ver¬
pflegung gesucht. -

Bayer
Taunusstraße 1, 1 St.

Saubere ehrliche
Putzfrau

! für Laden und Treppe
sofort gesucht.

T. Echel 'enberg,
Goldgasse 6.

Unat)'), ged. Mu
tückt. im Hausb .. verf . im
Näben u. Kochen. Svrack-
kenntn.. suckt Stelle , gebt
auch ins Ausland . Ott . u.H 558 nn den Taobl .-Vl.

i Jung . Fräulein , tags¬
über im Geschäft, suckt
frdl. Zimmer

am l. mit Gas . Ott . mit
Breis u. S  55 ^ Tabl . V.

Wer tauscht 2-3 .-Wohiu
Ott . u . O. 555 Tagbl .-Vl.

' ImmodUien-VerkSufe }

Gutbiiraerl . Köckln
stickt ielbständ. Wirkungs¬
kreis. Ottert u. K. 555

Nen Taabl .-Nerlag.

Suche sofort
2 möbl. ZimmerI
•2 Betten u. Sola ), mit
Kümenbenutz. >n sonniger
Lase . Oirert . u. U. 554

dsg Taabl -̂Verlag

Tausche

. Bergniig .-Lokal-
Penston . Hotel verkauft
Mautbe . Liiiienllr . 16 Sth

eine 3-Zim - u. eine 2-Z .-
Wobnuna (Zentrums geg.
eine 4- evt. 3 Z -Wobn ..
ebenfalls in guter Lage..
Ott . u . O. 554 Tagbl .-V

Lll
an

Vekiere junge Frau,
iuckt Stundenstelle . Nab . >
zu ertragen Dotzbeimer
Straße 98. Vdb . 3 l.

2 Damen
Mutter u . Tocktcr. suchen
ab 1. Avril WoWligslM!

Aufwartung
,2 Std . tägl . sei. Allner.
Albrecktstrabe 17. Vart.

Gut emvfoblenes
L-lleinmüdchen

oder Stütze
bei gutem Lobn gesucht
Dr. Golditein . Lanastr . 41

\ f Männliche Personen

(  Kau fmännilches Personal )

1f Männliche Personen " )

r Kaufmännisches Pecsonl)

2 Zimmer
mit Veranda u. Kücken-

AUein mädchen
das selbständig kocken t ..
bei hohem Lobn für klein.
Haushalt aesuckt

Diktorinstraße 7. V.
Suche ein eriabr . best.

Allem mädchen
sür kl. rubig . Haushalt,
mit guten Zeugnissen.

San .-Rat Müller,
riastraße 15.

> Suche kür meinen Sohn.
welcher bisher eine höhere
Sckule bis Untersekunda
besucht bat . Stelle als

benutzung. in fter Gegend~ " ndacv-

Lehrling

Tausche meine 4-Zim .-
Wobnung . mit 2 Balkons
uiw.. gegen eine 5—-6-Z.-
Wobn .. Nähe Kurviertel.
Off. u. W. 551 Tagbl .-V

MM?!)!
r Kapitalien -Gesuche ^

Gesucht
best. Alleinmädchen f. kl
Haushalt , welches kocken
kann. Emviebl . erw.

Dackmayerstraße 2.

Jüngeres
Hausmädchen

bei guter Bezahlung u.
Berpflegnng sucht

Dette , Michelsberg ü.

Gesucht zum 15. März

Mädchen
ehrlich, tüchtig u. kinder¬
lieb . Beste Vervilea . u
Behandlung . Euter Lobn

kür alle Atjteikmgcn
(insbesondereBuch-
haltung , Effekten
und Sorten ) von
Mainzer Bankhaus
per 1. April 1923

gesucht.
Offerten u . B. 558
an d . Tagbl .-Verlag.

auf Bank od. groß, kauf¬
männischem Betrieb . Off.
u. H. 557 Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches Personal ")

"zuWeAIkn
A Ilrsk

edeldenkende ältere Dame
odcr Herr gibt an besseres
junges Ebeoaar 2 mobl.
Zimmer mit Kuckenbe-
nutzung ab ? Nörten u.
K -158 an den Taabl .-Vl

Geb. altere
lucht gutes ioiinlges

22 Jabre . 4iäbr . Vraris.
firm in Overat . wie ln

Eebalt ' nebensächlich. _ ...
ii H 554 Taabl .-Verlag,

Gelernter
mmsm - ffioistem
sich. Fahrer , m. g. Zeuan ..
sucht Stellung a. Fabrer
i der Monteur , in groß
Betrieb . Ott - n. W . 554
an den Taabl -Verlag

Französin
,^....iäes

mil. Zimn
Rübe Ringkircke. Ott«
mit Preisana w M . !
an denT̂a ghl.-VertaL.

Best eingefuhrtes.
, Engros - Geschäft
der Eüßwaren - Branche
(Wiesbaden . Main, . Um¬
gebung) sucht

kavitalkraft . Teilhaber
evtl . Käufer . Ofserten u.
K. 558 an den Tngbl .-Bl.K. 558 an den Tngvt .-^ i.
!Großhandlung

ert
555

Ivorzüal.. Branche, iucĥ .ui

^Holländische Fam . suckt

r edjlcjäimmei

«rgroßerung - - - --- -
weitgehendste Sicherheit
vorhanden . Gef. Ang. u
K. 557 Tagbl .-Perlag.

und.

I f oQiüSimiM
Suche für m. Sobn eine
Mri -rkUsie»l>.

Otterten unter G. 557 an
den Tagbl .-Verlag.

mit Küchenbenlltzuns.
Ott il. « . 555 Tanbl .-P
2 - 3 möblierte

Zimmer

Is LmiÄM j
mit Badbenutzung . von
rubig . Mieter , möglichst

Emofebiunä . ?•—4 Ubr
Staadt .Haf'ner . „

ffnlft'r Friedr .-RiNLH

Möbl. 3im .. Mans . usw.

rubig.
s aä 61*^

IMWP« SS:

__ Gefällige
Offerten an

F . Wirtb . ^ ,Gmst-r Stra ße 44. 2 L
' sstalige Da

. Suche »um lT Mär,
ein ordeutlickes fleißiges

Mit deutick. u. amersk.
Buckrübr. vertr . bilanzi.

Mädchen
luckrübr. vertr . bttanz

MWSlielstjl)
Dieielben lucht dauernd.

, -Mautbe. Luiie »str.U>. Slb.
Möbl . 3 >m. g. etw. Saus¬
arbeit . Adelheid,tr . 52 P

kVlim t T . 1 _
, Berusstätlg « » «me
iuckt iaub . mobl. Zimmer
in gutem Hause. Otterten
mit Preisang . u. U. 555d..,i Toaiil .-Verlas

für Küche und Hausarb.
'aß "....Leett woeys traße lL.

» >I

. von Geschäftsmann auf
einige Stunden in der
Wocke geiuckt. Ottert . m.

! Preisang . vro Stunde u.
H 555 TagbluLeMll.

Lehrling
! gesucht

— r, « con btestner Kolonialw -
Großbandluna . Ottert . u.
S 551 Taabl .-Berlaa.

veiuckt. Dorzustellen nach¬
mittags Kaiier -Friedrich.
Ring 92. 1.

s WOmh« j!
Zimmer

bebaatick eingerichtet.
Zentralheizung . Kurbau «.
und Theater -Rabe zu
vermieten Sonnenoerker
Lraltk - 2.1..»— ,-

Gat mobl. Zimmer

Gut möbliertes'Ho!)n' ii. tgofjl« ;
van alt . deutschen Herrn
sofort oder so. i-
gesucht. Ott mit Breis
cinichl. Bedienung unter
S 557 t ciBftl.JSaiflfl.

mit 1 u. 2 Betten zu vm.
Weberoast« 38.

Gesucht
möbl . Zimmer
I . 558 an den

[ 3poMiim

öüuier, s.i*äi«.A*K.

mod. Standard - Sattem,
d-ntick- kr an). Klaviatur,
fabrikneu, stabile Buro-
maschine zu 750 Mrlle
zu verkaufen.
K N -F ^ d^ Ri 90. 1
"Schreibmaschine
..Ideal " neuestes Modell,
nlit Tiick. zu verkaufen.

Borvabl.
Göbenstr oße 9 8 St . .

Geschäftshaus
mit la Lebensmittel - Ge- !
fchäft in allererster Ber - >
kebrslase . tadell . Eristenz.
mit od. ohne Waren , evtl.
Sofort beziehbar , toterbf.
halber zu verk. Otterten
unter W. 556 an den
Tagbl .-Verlag.

Ünderwood-
Schreibmaschine

wie neu. mit Tiick weg.
Abreise nach Amerika »u
verkaufen. Otterten unt.
«5 555 Taabl .-V-'rsag .,

C_ 3mmobtUtn»ftaufflefmi>c 3

Eine Schreib¬
maschine

Ausländer iuckt

wWhM II. M
In Wiesbaden . St . Goar.
Kaiserslautern . Soire
Neustadt . Adenau Ottert.

TsübstMLÜLL
Hotel

bis »u 400 Millionen M.
zu' kaufen geiuckt. im
Rbeinland oder Wlesbad.
Schreiben an . , ^

Foucher. Wiesbaden.

(„Nnderwood' ). 1 Silber
ickrank. Mab ., geschnitzt.
1 Eissckrank. 1 Cvieael-
sckrank. 2türig . weist ein
Gaslüster . 3armlg . Mest..
I Ebullioikov (Alkobol-
mester) ttir Weinbändler.
sämtlich lebr gut erbalE
r-erkauit H. Äbaunt l«
Sonnenberg . Wiesbadener
Straße 79. Parterre.

Garten
zu kaufen gesucht. Lttert.ii. O. 547 Taabl .-Berlaa

Garten .
od. geeignetes Grundstück
zu kaufen ev. , u vackten
geiuckt. Ott . u. F. 558
an den Tagbl .-Verlag.

Peftcr .jaltc«er

Phonola-
Vorsetzer

m. vielen Rollen zil verk.
H . Schütten

16 Wilhelmstraße 16.

1 alte Viola

5- 10 Millionen
gegen Waren sicher heit und hohe monatliche
Verzinsung für kurz oder länger von guter
Firma zwecks Einrichtung e-nes gilial-
geichäftes zu leihen gesucht. Angebote unter
D. S58 an den Tagbl.-Beriag . J

gut . Änstrum . 1 2nnif.fi
Holländer eine last neue
komvl. Saugvumve für
Baugesckäft zu verkaufe«.

Herbst.
Bork straßi- 7. Htb. 2 r -̂

Neues Eicken-Eßzlmmer

k
schön
,u v
straL

S'l
vrei-
S . 5

5
. ..Erc
Büg
..De,
35 0!
80 0(
zu 0

Dne:
äuße
M. !
o. B
Tel.

ffl

new
u. 5
zu

M
(M,
Erst
reif

5—<
zu 1
Fra

Eck
jabi
700<
m
1 1

wai
Hel

m.
und
bei
Boi

(
an:
ver

1
neu
u. '
38-
Eck

zu verkaufen bei Bauer«
ße 10.

AlI-ll.M ««s »«»Mil .WWhlillM II.
— Bauberatung . —

Architekt Müller , Mozartstraße 3.

Bett . vol..
Svrungr . u. 3teil . MatQ.
Matratzen . Jteil . (neu«
Wolle m. Haar (100/200).
Nähmaschine, gr. Reise-
kaffer zu verk. Scknetder.
WMtraßk 6. Stb T—
Mettstelle vk. Reininge
Hartin "straße 8. 3 r

5)4
vre

1
IOC
2°

ne
iel
zu
Ai

m.
ka

eil
1t
ve

1
'I
ijj

1!
8

’Wohnungsnachwels - BUiro
Bahnhotstr. 8. Li Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Diwan
I mit erbalt :n . zu verk. od
>sür Bücherschrank zu vert-l

Demel ' Bliickerstr 5.
l 3 Chaiselongues . ,
wie neu. svottbill . Taot ».

Mäufe
( P >!ual -jjevTrtTife )

2 Ziegenlänimer
I Mutterlamm . 1 Bock zu
vk. Schum ann. Feldstr d̂L

Deutjchel KlhDrhuH
6 Monate alt . zu verk.
Naurod . Oberaaiie 16-

MlOmgejüiWeil!
Für Billen -. Gutsbesitzer.

2 Jahre alte

Schäferhündin

| Bender? Adlerstr 66
Ehalselong_ . Uelongue . f

billig »u verk. Zindel. .
Steingaste 31. Hth._Aeingaste 31. Htb. Pol2tüt. j.M |ö)tönl

aelebrt noebts jeftt jckar^billig »u verk. Karl Petri
Frank Mtra ße 26.

Koftümröcke

fnciO Mesting Sang - und
Druckvumve Eartenstubl»
zu verknusen. ^ .
E. Wagner . SonnenberM»

Mesbadener S.!r2Z-
Cchreibtisch

preiswert »u verkaufen
v , ' ' . .

mit Aufsatz, eick..
verk. W. Holste» Z

ärÄitrück." Bleickktr. 21. t Lebrstraß« 21. \

<



NN

lN

m « Lebensmittel - GeschSst
zu Bert. Braun . Markt - mit großem Warenbestand, ca. ö—800000 Mk. Tages»
strafte 12. 3 t. _ laste , sofort zu verkaufen. Erforderliches Kapital ca.

Große _ (30  Millionen . Off, erbeten u. H . 556 Tagbl.-Verlag.S'Mk-WMWe,
preiswert au oerf . Off. u.
<5. 557 an den Tarchl -M,

Neue Nähmaschine. WllKtrWatzll. »
__ . .anmniatme . » ^

•& f 'i °SL . ,'- i Geigen , Mandolinen , Gitarren
..Deaea". fast neu . für ' ^ 'v” " ‘
35 000 Mk.. Klavvwasen
30 000 Mk. umrugsbalber
su verkaufen

Erosbüsch.
Dotzbeimer Strafte 26. 1.
Auto. 16/30

Overland , umständehalber |
äußerst billigst abzugeben.
M. Lichtenftein. Krank,urt
a. Iobannitergaste 23a
Tut • finnin 602 . F 94

und verschiedene Bilder
verkauft

Sabiniarz , Walramslratze 25.

Fabrikneues zugel.

,27-PS.
Wegen Abreife kompl. Zubehör, verk. vorteilhaft nur an Privat.

Offerten unter S . 554 an den,Tagbl .-Verlag.

neues Modell . Bereifung
Laterne neu . vreisw.u.

au v«

Uri
verkaufen . Hartung.
:ctat ..Beaustte"

LMilKWe
(Marke Dürkovv ). mit

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Erfaftbinterr . u. Schlauch- Srrren -Anavae. Schlüpfer,
reifen, au verkaufen . Hofen. Smokinas . Fracks,

v. Boltenftern . Eehröcke
veberbera 4 t . K »; Preisreduzierung ab-

ues S .-Fa "— s 1

.Für Gegenstände
aus

Platin
Fast neues S -̂Fahrrad

£ vk. Brummer. Eöben-afte 4.  _
Schmiede«,ferner

|zugeben.
Steintann . .

Rauentbaler Straße 7.

PianoWimer - Men
5—0 Ztr . Traakraft . bist. , , - f
L" SL £ 1

nder wagen 15 000 Mk.
SÄ’ülermüöe für 9. Sd )u£
jabr der Mittelschule für
7000 Mk. au verk.
Rbeinstrafte 80. 1

reu.

1 Kinderwagen . 1 Klaov-
" " " >he>

Hemi-Zi»««
WiebAMsA

waaen zu vk. Königsberg.
Heffmundstraße 27.

Klavvwagen au verk.

Schmidt. FaM L ^ iAuterPlattoieu^und Badewanne au verk.

verkauft billig
«elWli Wlllll

Wiesbaden.

| wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
| Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
[ auch Bruch usw,,ferner für

Brillanten
Perlen
Korallen

Granatschmack
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

Kleiderschrank od. Vertiko
u. Sofa au kaufen gesucht.

Schorndorf.
Selenenstrafte 29.

Achtung l ,
Zahle für Weinflaschen
(3/,) 450 Mk., alle and.
Flaschen Höchstpreise.

Flaschenhandlung
R . Michel,

Schiersteiner Str . 2, V. (

zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preisangabe
u. M . 551 Tagbl -Verlag.

Flaschen
Roi - u. Weißweinssaschen
kauft au. gutem Breis an

Spanische Weinstube
Jüan Berta.

Mickelsbera 7. T . 1070

ziMUWU
Seile , Sw . lelslle
kauft stets au höchsten
^ tei *S . E. Sivver.
Oranienftr . 23

Tel . 3471.

Kupfer .Messing,Blei ,Zinn
Z u! und Zinkbadcwannen.
Bücher Hefte «. sonst. Alt¬
materialien kauft zu hohen

Preisen

MiiMilj,
goulöiunnenfif.3.
Hinterhaus . Tel.
Bestell, w. sofort abgeholt.

Wagendecke
zirka 3.50X4 .00 m. und

Hebebaum
für Auto aeiucht.

Scip.
i Schwalbacher Straße 67.
I Televbon 6439.

Bekanntmachung.
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,

daß ich nachweißlich höchste Preise zahle fürr gegen¬stände

Zahngebisse,Uhren,Ketten,Ringe,Bestecke.
Wagemannstr. 13, 2.stock.
Kein Laden , ungeniert u . diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.

C- W. Beckel
EMSER STRASSE 14

lei 1742 Tel 1742
kauft zu höchsten Valutapreisen:

Platin , Gold-, Silber•
Gegenstände u. Bruch

Brillanten , Perlen , Halbedelsteine
Zahngebisse und einzelne Zähne .

Strickmaschinen
Teilung 7, mindestens 60 cm, neu oder vorzüglich er»
galten, gegen sofortioe Kasse zu kauf n gesucht, -In»
h bote unt r F . K. M . 1452 Tagbl .-Berlaa . F83

s lllllMiGj
Jg . Kaufm . sucht iung.

Engländer
oder Deutschen. , der , die
englische Svrache beb.,
zwecks Erlern , d. Sprache.
O?f u. S . 552 Tanb ! -L

Cherche Frangaise
pour donner legons

ä petit gargon de 6 ans.
Tölöphoner 3020

matin de 10 ä 11, aprös-
midi 4 5 5.

An Priv .-Rechenkurfus.
2mal wöchentlich abends,
können bei ermäßigtem
Honorar noch einige Dam.
od. Herren teiln . Ünterr.
in all . kaufm. Fach.. Sten ..
Maich.-Echr. Divl . Sdlsl.
H. u. C. Bein . Kircha. 22.

bei Rücker. Babnbofswirt.
Bobnbof Dotzbei m.

Gasofen
-SM KUSS m  fflid Platin

Dlümervlatz 3^_

»rinat zu verk, Händler
verbeten . Zu leben von
^- 6 Ubr^ ^Gaillard.

Kavellenstraße 9L_ _
Gasbadeofen

spieoelitont
ältestes Geschält

am Platze
1808 gegr. 1898

IS Wagemannstr. 15
Tel . 3964.

neu. Zimmerofen . Herrn
u. Damenfckube. neu lGr.
38—35) verk. im Auftrag
Schmidt. Knausstraße 2.
8—10 früh . 7—9 abends.

Drehstrom
Motor

5H PS. neu. Kupferwickl..
preiswert au verkaufen.

Wilb . ttcihlmn.
Kl. Kirchaasse 4. Laden.
1"Motor , 1 PS.
wenig gebraucht, au verk.
Zorn . Nitolasst r . 16/18

2für .. weiß. Damen -Rad.
Waschkommode mit und
obne Sviegel . Kleiderickr.
billig au verkaufen
.Helen en straße" 29̂ Pa rh.

kauft zum Lelbstverbraucd zu hohen Preisen
A. Förster

Sptegelgasse 1_ Spiegelgassse 1.

Gutes kreuaiaitioes

natur ooliert . dkl. Eicken-
Flurtoil . bill Rosenkranz.

au kaufrn gesucht, in der
Preislage bis 2 Million.
Ost. uT . 560 XqflMJi

Piano
in laufen gesucht

Robrlellel . Rollfl
Metalloe^r .u»L'ett m. Wollmatr ..
Tische u. Stüble u. verfch.

1 Piano
IBilder rannen au verk.„eichert.

^eftnstrofte 22. Vart^
Küchenherd.

>ein Herren- u. Knaben-
Fabrrad . gut erb., au vk.
Lumb. Fnedrichstr . 29. 1.

(gute Markes , awiichen -

Ost ^ ^ Tlaabl -kAuto
^Zeiß emaistierte
Vadewanne

nebst Gasbadeofen , beid.
tebr aut erbalt ., orfisw
au verk. Zu erfr . Riedel.
Adolfsböbe. Römerweg 4.

iick-en Z u. 5 Ubr.

f MfMl
zwei- oder dreisitzig, au
kaufen gesucht. Osterten u.
K. 547 an den^Taabl .-Pl-

Fahrräder
gebrauchte u. neue kaufen
Sie vreisw . bei Schmidt.
Gneiienaustraße 1. ..

fchmirdeeif. Kamin
m. Marmorvlatte zu ver¬
kaufen. Michaelis , Rhein-
" fte (U 2.

(1.00X1M.

für

M »..
Sekt -. Maggi -. Wein -,

Kognak- und alle sonstig
brauchbaren

^ ... Schild _ __ _eil. Bettstelle mit Svr ..
Itür . Kleiderschrank zu
verk. bei Rübl . Bismarck-
lina 40 1._ _ |gewölbtes Firmen-

i!e-

ichild (2.00X0 .40) au verk.
« . Wint - -
Slsle 21

Treibriemen
13 m lang 120 mm breit.
8 nun dick, fast neu . verk.

Racke.
Lichard -M aaner -Str . 34,

Schönes eisernes 4 Mir.
breites Tor

Silber-u.
Dublee-

Gegenstände « nd Bruch
kaust zu höchsten Preisen

als gctfjmannmmt Km
MI(Engelmann,(Kunstschlosserei) vreisw.

iS. verkaufen. Heinrich , - ^ ■

I IMifisbera 13,1 . 61oH.
Trepp « . I _ ' 1*„ Eiserne — ,Ä verk. Näheres Stenzel.

Lirchgäüe 50

Abbruch!
.Bola u Bretter au. verk.
vei Weilnau . Woltram-
^ Eschenbachstrabe, amVerforrungsbaus.
£ LiSnvIer -BerkSute )

Anlauf v.Platt », Bruch,
«old - «. Lilbe .waren.
Lnvlee. Pf . nd scheinen.

Brittante «, P187
Zahngebiisen u. »eile.

B. Martin jr.
Mainz. Kh rastraße 23.

Es steben zum Verkauf

1 Pianino WiqMkteii
staller Art . nu bester

sei
L

_ _ — nur

u . 1 Kaftcn ^ tant » S*
sowie Gebrauchsmöbel

iedrr Art . Atztt
Kamrenbera . ^ . aiJ  ,

12  rrnnicnitnHi ' 12. . ,  Mit Mairnt 'e zu kauten
)CÄtHMma chine ve^ >gesucht. Preisoff . unter

l̂ ngel . Dismarckr . 43, P .'  2 . 554 an den Tagbl B.

kauft ständig au hoben
zeitgemäßen Preisen

Flajkher .Pnd !. Still
Blücherstrafte 3. Hof.

Televbon 6058.

Mk»
6cttfortß n. WMWen
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Lilem
Stoonstrage 4.
Telephon 5173.

Lager : Yorkstratze 7.
Bestellungen  w . abgebolt

Mel-,Plaw^Gegen-
* stände

demjenigen , der mir den gestern .Abend nestsblene»
)0 cm hoben u. 22 cm im Umfang ,chw.>r :n Aien 'Ng-
knöpf vom Messinggeländer im Sauoteinaang Kaiser.
Friedrich-Ring 68 wiederbrinat oder necschrstt oder
Mitteilung über dessen Berbletb macht. Bor An-
kauf wird gewarnt._ Moes .ein,

auch zerbrochene Teile fow e alt - Zinngeschirre
kaust höchstzahlendE. Blobel , IS Goldgafse 13.
Nur Eingang lm Hofe . _

Höchstzahlender ist die spezielle
Plölln - AnKaulsslelle

Wagemannstraße 2t nur 21.
Zahle Vailulaprelse für

Juwelen , Gold-, Silber -,
Platin ' auc *h bS*

Brennstifte,
Zahngebisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zahne.

Ed.
Q | Wagemannstr. Q|Ä JL Telephon 754. Ä JLTelephon

Bitte auf Firma u .Nr . 21 genau zu achten.

Felle!
für Kanin , Hasen , Zickel, Maul-

wurf , Fuchs rc. zahlt H. Läufer , Schwalbacher
Str . 54, gegenüber Michelsberg. — Tel . 2806,

Ausnahme-Woche!
W Mll |L 400 M . Mlhk . . Md )« 200 « I.
per Kilogr. zahlen wir diese Woche. Altpapier,
Kognak -, Bordeavu -, Sektflaschen fowe alle
Meialle, w e: Blel , Zink , Messing , Kupfer und

Zinngegenständ « die höchsten Tagespreise.
Ware wird frei abgeholt

Höhler & Egtznols
Bleichstrahe 49, Haltestelle der Elekirichen.

Plafln , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Arthäuft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Schwalbacher Straße CEingang Schwalbacher Straße 05.
Wegen dringenden Fabrikationsbedarfs zahle ich

Freitag , Samstag und Montag sehr hohe  Preise.

Tanzschule Donecker
Jeden Donnerstag 8 Uhr

Buston -Zirkel
Loge „Hohenzollern “ ,

Adelheidstr . 81.

An Putz-Kursus
können noch Damen teil»
nehmen . Frau Rena.
Dotzbeimer Straße 103.

Ubrkette mit Medaill ..
C. S .. verl . Gegen gute
Belohnung abzug. Hotel

- ■ )VrKasterbo

Mantelgürtel
verloren van Sckefselstr.
bis Ringkirche . Abaugeb.
l- idestelstrafte 2. 3 links.

Entlaufen

auf ..Nero bor . Kenn¬
zeichen: Nervöses Kovf-
aucken. Wiederbring , er¬
hält Belohnung

Mainzer Straße 41.
' w. a>-warnt^Bar Ankam' w. gewL^

Foxterrier entlaufen
(ca . 5 Monate alt ) . Eeg.
Belobn . abzug . Steinhon-
Krönert , Rbeinstr . 34. G.

Rattenpinscher
(Rüde ) augel . Stäbler.
' :sti 'Kellerstraße 14.

M Mai!Belohnung

(jjfjitiättl.(tinpli'Qlungtn]
Mittagstisch

notaüdl . u. reicht. Ab-
weckiel.. Rübe Bismarck-
ring . Langiäbr , Emolebl.
Adresse^ m Taabl .-B . PpAusarbeiten
non Polstermöbeln und
Betten in u. äußer dem
Hause, sowie Taveaieren
au billigen Preisen . Best.
Kellerstrabe 18

veiselle SMöertn
gebt ins ö -i
m. 5 . 555 T>

-ms. Offert.
uobl .-Verlaa,MMMKN

nimmt Arbeit an au
mäßigem Breis . On . u
F . 557 an den Tagbl .-D
M8t7 Schneiderin emps.

fick im Anf. u. Aend. a. d.
H. Rbeinstr .' 66. Etb. ^ r

L,»anikure S . Feo»..
Ellenbogengasse 8. 1. St

Ä-

s LMied« j
Warne jeden

meinem Sobn Christian
etwas au borgen, da ich
für nichts, baf.te.

August Hirschberg.
Rbeingauer Straße 17.

Das Fräul ., welches
Mittwoch abend im
Walballa -Kino (letzte
Borstell.. Balkon ) den

mitnabm . w. gebeten,
denselben- gegen Be-
lobn. an d. Kinokasse
abzuaeb.. andernfalls
Anzeige erfolgt.

Getränk gegen Milch
gesucht. Off. u. L. 558 an
den Tagbl -Berlaa.

(Mmiker)
der Dienst .. Yt7  Ubr . Zu¬
sammenstoß bei Griesbeim
batte , wolle evtl , weitere
Unkosten anmelden . An»
waltsbüro . Wi lbelmstr . 1,

Gesucht
Transport-

Gelegenheit
für 12 Kisten WeinLoirsnhem'Kiösvllden
Offerten mit Breis unter

G. 551 an den Tagbb^1 Viertel oder 1 -
Theater -Abonnement (Gr.
Saus ) . 2 Biätze neben¬
einander . mügl . Varkettz
aeluckt Aserobergstraße 25,aeiucht Ner obergstraße 2o.KNWlWMW
gegen aut gearbeit . fast
neues Scknerderkleid au
tauschen gesucht. On . u.
S 556 Taabl .-Berlag.> 558 Taabl -BeitIfilp logen
mit Verdeck gegen Schub-
reoaratur gesucht. On . u.
^ 558 Taabl .Verla «.We
nimmt zwei i«. Mädchen
gesetzten Alters mit ins

Ausland.
O« . ... A. 534 Taabl .-L

Mittl S taa tsbeain teL
cra .. 28 I .. blond , kmo.
Erschein., a . guter Fam ..
sucht zwecks.Heirat
mit geb. Dlädel 20—25
Jahre (a . Wwe . ohne K.).
schl. vorn . Ebar .. in Verb,
an treten . Heiraispcrm . u.
anonvm zweckt. Bild erb..
wird retourn . Ang ^ unt.T . 553 an den Taabl.

hletts gediegene junge
Dame (Inhshsrin eines
kein. Nadesalons ) sucht
zwecks baldiger Heirat
einen sol. vorurteilsfr.

charaktervollen Herrn kennen zu lernen . Es wird
nur auf einen vermög . selbst , od. in höh . Position
beflndl.' Herrn , auch neutr . Ausländer , reflektiert.

JCeiccit!
Offerten mit Bild unter W. 565 an den Tagbl .-Verl.
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Wiesbadener Tagblakt.

des Glückes liegt im
gchubpatz F92

Xigrin-Extra,
denn das Herz lacht bei

seinem Glanz.

Verband angastellter Dentisten
und Helferinnen.

Die Gehältsr für Februar betragen:
1. Anfangstechniker . 48600 Mk.
2. II . Techniker . . . . . . 72900
3. Fortsreschr. Techniker . . . 97200
4. Selbständiger Techniker . . 129600
6. Perf . Techniker , oper. lens. . 81000
6. Anfangstechn .-Assistent . - 97200
7. Furtg . Teehn .-Assistent . . 118 400 „
8. Selbst. Teehn .- „ B.V. ©. 172000 „
9. Labor . «. Praxisleiter . . 202500

in kl. Wiesbadener Zuschlag.
Laut Entscheid Reichswirlschaftsministerium für
Dentisten und Zahnärzte allgemeinverbindlich.
Auskunft erteilt : W. Herrmann , Westendstr . 8.

Nächste Versammlung:
Montag, den 5. März , abends 8 Uhr , Restaurant
Schäfer , Karlstraße 3. — Gäste willkommen.

Iäußerst günstiges Angebot , fester Preis , bei Bestellung Lieferzeit
3—4 Wochen. — Preis 9 —12 Millionen mit Bereifung und

|kompl . Lichtanlage.
Molof ^ Spert

H. L P . Poulet , Rathausstraße 5.
Telephon 1987 ° - --

Schreibmaschinen
«Massige Fabrikate, stets am Lager.

.Bürobörse " . Bahnhofstraße 16.

Stück Mk. 370 .-

Koscher . Koscher.

Au renoviertes flesiaurant
Tannusstrasse 41, 1.

IM ML i,O!L IttüKt.
Die beste und vornehmste Bedienung.

Mäßige Preise. Wir rechnen keine%
Geschäftsleitung : A. Schönberg.

Drbentlirh « Mttalieder -Berlammlmt«
Dienstag , den 6. März . vorm, ill '/, Udr. tm « urean.Ratban» iSvdsettel.

Frische grüne Heringe
,II,IIIIIIIIII>IIIIIII>»III»I»I»I»»»I»»«MIlI>»l»>»»«»I»>NIMIlI«»»I»»!»»I!II»«I»I»UNlIl!Ilil!!III»I»

als Brathering , Hering in Gelee c 'der Hering
in eigenem Saff , ohne viel Zu -alea , lelctif

haltbar herzusfeilen , geben eine
nahrhafte und billige Speise.

Von frischer Zufuhr offeriere ab Laden

per Pfund Mit . &ÖO.
Grgße fette Makrelbücklinge L1200-

Alle anderen Sorten
frische und geräucherte Fische

täglich frisch zu billigsten Tagespreisen in

Grabenstraße !6
Kirchgas .-e 7

Wörthstraße 24.

Frische

Land-Eier
Papier und Körbe mifbringen.

Dienstag abend entschließ nach langem,
schweremL iden meine gut Frau , unsre hebe
Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

zm Dotoiliea tzöhm
geb. Römer

im 33. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Albert Höhner.

Wiesbaden , den 28. Februar 1923.
Dotzleiiner Straße 12K.

Die Be erdigung findet Freitag , den
2. März , nachmittags 21/* Uhr, auf dem
Südfriedhos statt.

Heute abend, 9l/2 Uhr , entschlief nach
langem, schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder , Schwager,
Schwiegervater und Großvater

Herr ftötl GlM
im 70. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Johanna Gödel , geb. Heise.

Wiesbaden, den 27. Februar 1923.
Zimmermannstraße 6.

Die Beerdigung findet omFreitag nach¬
mittag , um 3'/- Uhr, von der Leichenhaie
des Süds iedhofes aus statt. — Blumen- und
Kranzspenden danlend verbeten.

Tausche oder kaufe

iia 'ilBcsnf '-Säimiidk
auch einz., für Dame . Gebe Bett - u. Leib¬
wäsche evtl , auch MöbeL Off . u . 0 . 666 Tgbl .-V.

feinstes

Pflanzenfett
garantiert rein, solange Vorrat

Pfundtafel Mk. 3200s-

empfiehlt

OöTtP Ellenbogengasse 4
P . -Cvljl , Moritzstrabe 13.

Dr. med. Finkeistein
prakt . Arat und Geburtshelfer

in Belgien approbiert . (Deutscher)

Fadurzt für Haut- und Geschiechtsleiilen
Wiesbaden

Sonnenberger Str. 11a (gegenüber Nr . 68). TeL 3945.
Sprechz . 10—ID/, , 3—4. Sonntags 10—I.

Schreibmaschinen
| Verkauf. Tausch. Ankauf . Reparaturen.

Sulzberger, Adelheidstraße75. Tel. 772.

Meine Verlobung
lmit Frl. Margarete Pfister er
jkläre ich meinerseits als gelöst.

Heinr. Krämer, Schefselstr. 4.
Dauirnsvangenschuhe

cin Posten . Gr . 46—39.
Paar 15 000 Mk.. Kinder-
hausschube m. Ledersoble
Paar 1500 Mk.. Sohlen
u Absätze in Leder und
Gummi werden bei Ver¬
wendung. best Materials
zu denkbar niedrigstem
Preis ausaei . R . Mensel
fein Laden. Hochstätten-
str. 16. 2. Ging, d b. öof.

rsSßStÄÄn
Sterbefälle.

Am 27. Febr .: Rentner
Jul . Bielke . 79 I . Priv .-
Lebrerin Johanna Kettler.
66 I . Ehefrau Dorothea
Höbner . geb. Römer . 32 g.
Jnval . Karl Gobel . 69 I.

lawnv-lliilel
Bbelnstrallc 19-21 VtlESBAOEN neb . d. Hauptpost |

empfiehlt den Besuch seines
renovierten . .

großen Restaurants.
** Exquisite Küche , Diners , Soupers.

Relchassortierte Weinkarte.
Ansschank Münchner u . Pilsner Biere.

3]rüd . AMMO

Alt . Jjraetttilcke. Kalt »»-GeraeiuLe. — Synagoge
3. Freitag.Fiiedrichstr . 33.

abends 5.45 Uhi . Sabbat
morgens 840 Uhr. Vor¬
trag 10.30 Uhr. nachm.
8 Uhr. abends 6.55 Uhr.
Wochentage, morgens 7.
abends 5.30 Uhr.

Talmud Thora » Verein.
E. SL. Kl. Schroalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 5.45 Uhr. tnorg.
8.30 Uhr. Minckm 5 45
Ausgang 6ch5 Uhr.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme an dem Verluste meines lieben
Mannes , unseres guten Bruders

Leonard Staadt
sagen wir auf diesem Wege unseren ver¬
bindlichsten Dank . 130

Julie Staadt , geb. Lüstner
Heinrich Staadt
Jakob Staadt

Wiesbaden , den 1. März 1923.

Schlaf¬
zimmer

elfenbeinfarbig , äußerst
billig abzugeben.

Oette , Michelsberg 6, 1.

Wochentage, motu . 7.30,
Mahn tu äSamcif 606.

wieder vorrätig bei
I» khMidt, Schwalb. Str . 14.

Dankfaanng.
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme bei
dem hevben Verluste unserer lieben Entschlafenen

FM©lflUilü trat,
betont«. , Herrn Pfarrer

■ Worte , eberrso für die zahlreichenl
diesem

geb. Müller»
für seinejser

tröstenden Worte , ebenso für diezahlreichenKranz-
und Blumenspenden , sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlrchsten Dank.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
% Hans , Rektor a. D.

Statt besonderer Anreige.
Heute verschied nach langem , schwerem Leiden im 39. Lebensjahre

Fra» Aennes Rob.nson
geb. Schneibte

Inhaberin des Verdienstkreuzes für Krlegshflfe
tiefbetrauert von den Ihrigen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Dr. H. Robinson.

Wiesbaden , den 28. Februar 1923.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt . — Man bittet

von Kranzspenden und Beileidsbesuchen abzusehen.

Allen Verwandten ,Freunden u .Bekannten die traurige
Mitteilung , daß mein lieber Mann, unser guter Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Wilhelm Gilles
Bäckermeister

im Alter von 58 Jahren nach langem Leiden sanft
entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Gilles, geb. Saueressig, Wwe.

nebst Angehörigen.

Rainbach, den 28. Februar 1923.
Die Beerdigung findet Freitag , den 2. März, nach¬

mittags 4 Uhr , vom Trauerhause aus statt.

Gestern abend , 63/4 Ulir , entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden mein innigst,geliebter Mann, unser lieber , treu¬
sorgender Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Ohkel

Herr Wilhelm Trapp
im Alter von 60 Jahren.

ln tiefem Schmerz:
Frau Henriette Trapp , Wwe.
Karl Mehnert u. Frau , Mine, geb. Trapp
Willi Trapp u . Frau , geh. Bond
Walter Winkeimann u. Frau , Henny, geb. Trapp

und vier Enkel.

Wiesbaden (Südfriedhof), ded 1. März 1923.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 3. März 1923,

nachmittags 31/ , Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

• i
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Gewerbesteuerreform.
Wenn auch m allen politischen un8 wiMchastsvoMl-

fchen Arbeiten der gesemwärrisen Zert dre kick aus dem
Einmarsch ins Rubrseoiet ergebenden Aufgaben alle anderen
Fragen in den Hintergrund drängen , fo tu es coro nor-
wendi «. auch dem derzeitigen Gans der lnnerpolrtUWN
Gesetzgebung auf fioanzwirtschattlichrm Gebiet Aufmertiam-
keil »uzuwenden. Die Novelle zum Landessteuergetetz. dre
jetzt noroussichtlich auf Grund der Verschärfung der Ver-
mögemobew«rtungen für die erste Veranlagung der Ver¬
mögenssteuer und für die Zwangsanleihe , zur weitern Be¬
ratung gestellt werden wird , der gegenwärtig rm . Re ;Äs .a4
zur VerKanbluna siebende Gesetzentwurt über dl» Berück-
sicktigung der Geldentwertung in den Steuergesetzen , und
die Novelle zur preußischen Gewerbesteuer, die ück noch rm
preußischen Kabinett in Vorbereitung befindet , stellen m
ihrer Zusammenwirkung eine besondere bedeutungsvolle
frnanzpolitijche Lktirm dar . die sehr . einschneidende Wir¬
kungen l-rzuslich des Derhältnrstes zwischen Volkswirtschaft
und Steuern nach stch ziehen wird.

Es braucht tckcr nicht ^der besondere Nachweis dafür
geführt »u nerden , daß neben, allen Reichsstenern me ge-
werbrsteuerlichen Belastungen für die wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen von ganz besonderer Bedeutung sind. äBerm
man nur b-rückstchtigt. daß m ^ ihlreichen Gemeinden dre
aus der Gewrrbeflev « fliehenden Einnahmen 70 bis
90 Prozent der Gesamteinnahmen des ganzen Kommunal-
verbondcs darstellem. so kann man schon daran erkennen,
welch besondere Bedeutung die letzt rn der % !'£ s ;*
Landessteuergesetz reichsgesetzlich vorgeseoenen Bestimmun¬
gen haben , wonach den einzelnen Landern , d,e Bervilich-
tung auferlegt werden soll, für dre Gewerbesteuern rb« r
Gemeinden bestimmte einhe itlich«  Steuermerkmale urch vor
allen Dingen bestimmte Höchstgrenzen ihrer Zuschläge zur
staatlichen Gewerbesteuer sestzu.lesen. . . , .

Die Grundlage aller nnanzporrtrschen Aroeit
mutz eine weiches nde Vereinfachung Klärung der «e-
samten Steuergesetzgebung !ein . Hinsichtlich der bevor-
stebcnden Gewerbestcuernovelle muh man bosfen. datz mer
Preußen denselben Weg verwlgt . "den Dauern lNit seinem
Gewerbesteuergesetz vom 27. Juli 1921  erngeschlagem bat . Es
mützte demsemätz auch für Preußen bestimmt werden , daß.
so weit di« Gewerbesteuer nach dem Ertrag bemessen, ist. die
Vorschriften des Roichsein-kommen?teuerge !>ntzos «wVM!>mrd
stn-d und detz so weit sie nach dem Anlage^ und Betriebs¬
kapital bemessen ist. die Vorschriften des Vermogenssteuer-
ge setz iS zur Anwendung gelangen . Uber das bayerische Ge¬
werbe stenergesttz hinaus mutz man nach einer Anerkennung
der Bestimniungen der Re^ sabsabenordnE streben. Hi«
baridelt es stch vor allen Dingen darum . daß
nZre^ ob bei den Fin «!7Merichtenb^ nder« AbteUun^ sLrdie Gewerbesteuer eingerichtet werden., ^wobei die Neook,-
Seschwerde an das OberverwaltiiNASoerrllst gelangen musto.
Hierbei wäre aber dann darauf zu achten, das das Ober-
verrvaltnngsgericht die Streitsachen dann ^ . AMdsfmatzr-
hss vor legen mu^. .wenn es von dessen Entscheidungen rn
malog liegenden Fällen abrveichen wtll

iSmAbellRMidMiig dn Mt Mesbade»
Die von den städt. Körvcr !La ?ten beschlossene

md von den AufstÄtsheLörden^gencbmigt- Gewerbe^
iebet=ifettercnbnuna für das Steueriiht 19̂ 2 liegt auf

Zimmer 8» des Rathauses (Erdgrichotz) »u
manns Einstckt offen. ^

Daselbst werden auch Abdrücke derselben
Erstaltung der Kosten ab«-aeben.

Wiesbaden , den 28. Februar 1923.
Der Magistrat . Stenerverwalknn «^

gegen
F312

ffiiBöeiipwis fit PliNtWeii.
Unterzeichnete erhöhen den am 1. Februar

festgesetzten Mindestpreis um 50 °/°- Das Horw .ar
ist im voraus zu zahlen.

Genossenschaft Deutscher DShnenangehSrlgen,
Örtsverband Wiesbaden.

Lehrerinnenverein für Nassau , Ortsgruppe
des A. D. L. W.

Wiesbadener Lehrerverein . ,
Mnsikgruppe Wiesbaden , Ortsgruppe d. Reichs-

Verbandes deutscher TonkünstlerU. Musik¬
lehrer . E. B . ^ ^

Ortsgruppe der Wnsiklehrer des deutschen
Mufikerverban des.

: weitere Steigerung des Einkaufspreises des Bieres
der übrigen Unkosten nötigt uns, ab 1. lluarz 19~3
Mindestpreis auf

Ml. 600  proV-° Ms
sehen.
i«!»bade», den 1. März 1923. F359

WßitsgWMsüillst der Ml- Md
Wtwilte-Ms inö Wiesbadens.
m

= Dameu - Mleider
preiswert. Arnold , Wellritzstraße 11, 1,

im Hause der Apotheke.

Im einzelnen mutz darauf geachtet werden , datz der Be-
itiff des gewubesteuerlicheu Unternehmens m der bis-
»erisen Form festgehalten wird . Dann ist weiterhin , von

oeson derer Bedeutung die gesetzliche Festlegung datz bei/xr
Einzelfirma der Inhaber den sogenann^ n Unteruetznerlohn
abzieben kann, wie dies schon letzt bei der offenen Handels¬
gesellschaft und der Kommanditgesellschaft von der Recht-
wreÄung anerkannt ist. Weiterhin wird man analog den
Bestimmungen des bayerischen ' Gewerbesteuerge ,etzes das
Verhältnis zwischen Kavitalsertragsteuer und Eewer .be-
steue-r in der Form festzulsgen haben datz die Reinerträge
aus Kapitalbcfitz . ans denen Kav,talertragsteuern aji das
Reich zu entrichten find. vor Berechnung der Ertragsanlage aus
gewerrlichiem Bl-lricbkMwinn aASMiŝ>r̂ >en werden können.

Eines der wesentlichsten Merkmale , der bevorstehende
Arbeit des preutzischen Landtags mutz die Anlehnung an dre
Reickseinkommensteuer und Vermögenssteuer fern, damit dre
Bewertungsvorschriften dieser Gesetze übernommen werden
können und dadurch vor allem der Vorteil einer einfacheren
und klareren Steuerbilanrierung und der Entwicklung einer
einheitlichen Rechtsprechung geschaffen wird.

Von ei-beblicher Bedeutung ist weiterhin , datz nach der
ReiS -sabaabenordnuna 8 81 und dem. Kommunalabgaben-
gesetz 8 ln die Steuerschuld in Verwirklichung des steuer¬
lichen Tatbestandes entsteht, während das bisher geltende
vreubUchc Gewerbesteuerreck,t die Veranlagungstbeorie ver¬
folgt . wonach die Cteueiichuld erst mrt der V^ra nlam ing « rt-
steckt Eine Vereinheitlichung auch dieser steu,errechtlrchen
Bestiwmvrgen würtre eine wei êrse^ vde Garung urw eme
rereinsachte « berstchtlichkeit für die Fva « der Abzugsfahig-
keit von Steuern in den einzelnen gewerblichen Unter-
nehimm^ n ^ châ cu^r dmh mit der
Einzelheiten die Reformwuniche zur vreutzischen Gewerbe-

«nWÄÄiÄ
st euer ergibt sich bereits , daß das bis ^ riae GewerbeMuer-
Nossensnstem überwunden werden m«8. Inwieweit dre ein¬
zelnen Wünsche und die im Interesse der W '.rÄch.rft »r.  io . -
dernden steuerlichen Nobvenî ^ eiten be: e-ar bevo« t^ ^ ^ lendgültigen Regelung des Landessteuergeietzes rm Reichs¬
tag oder bei der preußischen Gewerbestenernovelle Er¬
ledigung und Beachtimg sinden. ŵerden^ ist e>n«̂ -l.igge d̂er
Gruppierung der " " " -
beutigen Stand wa  v -.'i,*? ..Ländern auch eine Frage steuerr- chtlichsr
licher Zweckmätzigreft.

Wie das Reich eine deuttzchfeindUche
Politik unterstützt.

so. Berlin . 1. März . (Drahtmeldurrg unserer Berkin«
Abteilung .) Die Entscheidung über das Memej £e bie  t.die tun der Votschafierlonferenz gelallt wurde und durch die
die SlUveränität über dies rein deutsche Gebiet Litauen zu-
ertarnt wurde, spricht davon , datz die Mtrennung oe- Ge¬
bietes erfolgt sei „auf Grund ^der völkischen.und wirtichSk«lichen Bande , die es mit den litauischen Gebieten verbinde -
Jeder , der die Verhältnisse auch nur oberflächlich rennt,
weitz. datz das Gebiet , das seit .uber 700 Jahren zu Dreutzen-

» Deutschland gebörl. nur ln wirtschaftlicher Verbindung mrt
P dem alten Mutterland leben kann. Immerhin ^ mt .Lre

Beweisführung der Botsckiafterkonferenz. datz dre liia ..nlme
Propaganda in Paris nicht lmwirksam geblreben m . Es
ist nun geradezu eine Ironie , daß einige der tätigen
litauischen Agitatoren bis letzt nock vom Reick finan-
i i e U e Unterstützung  ertmlion staben, o-a sre
mal ge Beamte noch immer ihr Ruhegehalt beziehen konnten.
Der Deutsch-Litauische Memellandbiind bat. stch deswegen
mit einer Beschwerde an den Re 'chsinnenmrnrster gewaiw .̂
In dieser Bcschwerde wurde ausgefuhrt . ^datz es m de,.
Kreisen der Memelländer tiefgehende VerhittENL orre!î .
„datz Verräter am Deutschtum. u>w der frühere Vrame-
Dr . Eaig alat.  der frühere vreutzische Zahlmeister Sti-
klorus  usw .. im Memelgebiet noch tmn« r Ru ^ edal .e .̂
vom Deutschen Reich gezablt erbalten , durch
Lage veisetzt werden, , stck ohne Aoraen um ihren Lebens
unterhalt uneingeschränkt der rrntldeüischen Propaganda zv
widmen" 2>er Reichsinnenminister bat daraus geantworie ..
datz das Reckt des Äuhegehalts . niir bei Verlust der Reichs-
nniötsttngle -t ein^lIänÄkT ^
Deutsche cnsuiehen sind, kann einstwetten nichts Mscheben.
um dem auch hier als unerwünscht empfundenen Zustand ein
Ende zu machen" Ob das in anderen Landern auch mog-
Nch ge-wkstn, wäre , oder oh  man ba rudi't bou) auf etti .n
Ausweg neiiallen vüre?

Darüber wird man stch klar sein lnüsten. daß es ick<>aruoer voiu)  man tun itut ik-l.i 6 ^ ’̂
hier um Probleme bandelt , deren fchnellmvslichste. Losung
kür das gesamte deutsch« Wirtschaftsleben von außerordent¬
licher B<dev tun« ist. Der ungeheuerliche Kamvf . den Staat
und Wirtschaft in .Deutschland qegen die Besetzung.des Ruhr-

. . n. ist in seiner Losung da vonahha  NE . daß
es aelinKt. zwischen den singenden staatli ^ frnauziellen
gebiete.s führen.
es aeirnsr. zwi .wrn oen î-‘r-v “frA- 11. "
Bedürfnisten und den aeichwochten wirtstoaftlicken Kräften
Xnrn  To weitgehenden Av ' e' le ' ch ftcrs » Ttett <m dost die " k^- o-
mischen' Erundlvgen des Staates widerstan ^ falüg Nbaiten
bleiben und nicht nur im Augenblick, sondern .̂l̂ ruernd ^ dem
Staate die höchstmöglichsten Mittel zur Durchführung seiner
Aufgaben zur Verfügung stellen können!

Kaufe in Eile,
wer irgend kann!
Wer wegen der verspätet herbeigesührte«
Devisenstürze einen Rückgang der Preise für

Reichardt-Kakcto
und-Schokoladen
erwartet , bedenkt nicht, daß diese Fabrikate
seit jeher und sogar noch heute erhedtich

unter Dollarkurs
stehen. Ihr Preis muß daher um so schneller
und höher steigen, je später sie abgesetzt
werden, vor allem, weil die leider nur
vorübergehende Gelegenheit, die Devisen¬
kredite für den verarbeiteten Rohkakao zu
ermäßigten Kursen abzudecken, nicht wahr-
genommen werden kann, solange das
Betriebskapital in Fabrikaten festliegt.
Andere steigende Preisfaktoren , wie Zölle,
Steuern , Frachten, Löhne, Materialien,
Zinsen sind auch zu berücksichtigen. Neichardt-
Kakao und Schokoladensind zudem nicht nur
billig, sondern auch notwendig und daher

besser als Gold!
Wer die Ursachen der fortschreitenden Verteu¬
erung erkennen will, verlange gratis den reuen

Reichardtruf!

Die Freisprechung Killingers bestätigt.
W. T.-B . Leipzig , 28. Febr . Das R e .i chsgeri cht

hat die Freisprechung des Kapitänleutnants von
KiNinger  durch die vom Reicksanwalt beantragte
Verwerfung der Revision des badischen Stqatsanwalts
gegen das Arteil des Schwurgerichts Offenburg vo.n
13' Juni 1922 bestätigt. Killingsr war seinerzeit an-
geklagt. die flüchtigen Mörder Erzbergers.
Kaufmann Schulz und den Oberleutnant zur See a D
Thilesien, durch Beihilfe zufc Flucht  begünstigt
zu haben.

Dinführnng der Sommerzeit in Frantverch.
v r -ne . 23. Fel'-. (Ein- Dr-lhiücricht.) Set gestern in der Kam« er

^gebrachte Entwurs über die Einführung der 6 o m m e t: ä e 11 W
vor. bofe am 3. Eamstog im Monat Marz in die Sommerzeit eingetrete»
werden soll und dah fl- bl» ,°m 1. Samstag der Oktober̂dall-rn^wn^

Holzverkaus.
Montan , den 19.. März 1923 im 11 Uhr vorm,

(mitteleuropäische Zeit ), werden in
Cablen , Sch' oßstraße 34.

durck den leitenden Forstausschu « solaendr Lose, und
zwar im ..Soonwald . öffentlich neriteigert.

1- 10 Lole Fichtenholz lmtt einigen Kiefern ),
auf dem Stock »u verkaufen uns durch den
Käufer »u fällen , lm atiiue « elroa 47  6o0 8elt¬
meier Robdolzl . -
2—3 Lose gefällter u. aafaearbeiteter Fichten,
im ganzen etwa 22 800 Stangen 30 Festmeter
Stämme und 135 Raummeter Schichtnutzholz.

Für Einteilung im Lose und Lastenbeft wende
man stch an den Delegierten des Lckt -ndm Forstaus-
schustes in Coblenz (Televbon -Nr . F . 281). IB27

st,8 Commandant Oauriat,
völögnö de la H. C. I. T. R . ä Wiesbaden -Villa.

F161

Freitag , den 2. Man 1923. vorm , von. 9 Uhr ab.
versteigere ich Hellmuudstraße 29. 1. Stock, im Auf¬
träge der Erben:
1. 2 Kleiderichränke. 2türia . i kl . Büfett . 1 Vertiko.

4 Kleiderichränke . ltür .. 1-Sofatisch . 2 Kommoden.
1 Cefa 2 Sessel . 2 runde Tls .be. 1 Nachttisch, ein
Schreibvult . 1 Negulotor . -1 komolette Bett -n ei»
kl Spiegel . 4 elektr. Lamo -itz. 1 Tlshe . 1 Kuchcn-
schronk. versch. Kuchenbretter lind anderes mehr.
(Besichtigung lA Stunde vo-der ). .

2. Zwangsweise : Um 11 llßr vorm, rm Pfandlokale
Emier Straße 44:
1 Wastl loilette (weiß. Marmor ). 1 Drwan . eine
Ebaiselongue init Decke 1 Nähmaschine . 1 Dovvel.
Anastigmat tvbotogravch. Lin >e). G- Rooemtock-
MünÄen . .

3 Als Psandverkarif : 1 vbotogravbucher Avoarat
nebst Zubehör stir Berufsphotographen.

Siciatt . Gerichtsvollzieher . Dreiweldenstr . 6. 1.

Prachtvolles Sofa
I Kleiderschrank , l Schreibtisch -Schrank , l Wasch-
tisch mit Marmorplat s , Tische und Spiegel,
verschiedene Uhren und Gebrauchsgegenstände
billig zu verkaufen.

Gebr . Losen , Bismarckring 29.
Fernruf 2091.

Einfach , schnell »»>, sicher ist das Backen mit Dp.  Oetkers Back¬
pulver „ Backin “ und nach Dp.  Oet-
ker ’s bewahrten Rezepten. — Man versuche:

Dr . Oetker ’s Backin
Zutaten:  100 g Butter oder Margarine , 100 g Zucker , 2 Eier,

260 g Weizenmehl , 1 Päckchen von Dr. Oetker’s Backpulver „Backin “ ,
r/, Liter Milch, l/2 Zitrone.

Zubereitung:  Butter , Zucker , Eigelb rührt man schaumig und
fügt nach und nach das mit dem Backin gemischte und durchgesiebte
Mehl und die Milch hinzu . Zuletzt rührt man das zu Schnee ge¬
schlagene Eiweiß und das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone unter
die Masse, füllt diese in eine mit Butter ausgestrichene runde oder

oder Gesundheits -Kuchen.
Kastenform und backt den Kuchen rund */* Stunde . Dieses Gebäck ist
sehr leicht verdaulich für Kinder und Kranke . Alle für den Körper
notwendigen Nährstoffe sind in ihm enthalten . - Läßt man olch ein
Stück Kuchen in warmer Milch zergehen , so ergibt dies eine vorzügliche
Speise für kleine Kinder.

Dieser Kuchen  kann auch ' sofort , nachdem er aus dem Ofen ge¬
nommen ist , gestürzt und als „Warmer Pudding“  mit einer Wem-
schaum -Sauce aufgetragen werden. F4®

Vollständige Rezepte umsonst in den Geschäften . Wenn vergriffen , schreibe man eine Postkarte an Dr. A. Oetker , Bielefeld.
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Samstag , den 3 . März 1923
abends 8 UV , Im großen Saale:

TDaldemar Hansels
Christus und die Germanen

m . Vortrag: „Das Reich“
Der Dichter stellt sein Honorar ohne Abzug

der Wiesbadener Kinderhilfe zur Verfügung.
Eintrittspreise : 3000, 2000, 1500, 1000, 800

500 Mk. Garderobegebühr 50 Mk._ F313
Städtische Kurverwaltung.

Ill

vmiT̂„Cotieordia“.
Morgen Freitag abend S '/- Uhr : j

Bagrische Bierhalle
Gesamtprobe F2621

rum Kurhaus - Konzert (Montag , 5. 3 ).

Wiesb. Künstler-Vereinigung ESSil
Kasino , Friedrichstr . 22. Samstag , 8. März, 8 Uhr : |

V . Konzert
llttwlrkende: Fr . Wlermagen - Bornträqer (Sopran ),

l<rl. Margri * Leue (Klavier)
Herr Konzertmeister W. Hanke (Violine),

,, Kammermusiker F. Merten (Cello).
Karten - . 400. 200 u. 100 Mk. bei StOppler , Rheinstr . ,
Ernst , Saalg -, Blumenthal , Kirchg ., Schottenfels , Kol  J

Kristall-Palast.

yreitQQ * OSN "

* QesellsdipJsjRbend ®
_mi » -rohlreirhen ‘Ueberraschungen , u. a . :

®er oornehme ‘Rbendauferdhalt. - Die zioilen « reise.
Das orignelle Ĵazz-̂ nd-Ordiester.

^nzug -Oorschrifl: Abendtoilette . "
•Sischbestaltungen frühzeitig erbeten unter ‘öelephon -STCr. 4397.

BÜCHERSTUBE UM MUSEUM

Der moderne
Sascha - Größtiln*

der Ufas

91

Wir erwerben stets für unsere
Antiquariats -Abteilung:

Einzelne SftlcKe von Wert und genze Bibliotheken.
Angebofe sfefs erwUnscM.

In diesem Monat erworben wir:
Die Bibliofrtek eines Berliner Bibliophilen.

Heute letzter Ta * !
Dar Hatienal-Großfilm!

H III WIESBADEN/ WILHELMSTR. 6

Gesetz u. Siebe!
Das intern . Gesellschaftsdrama in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
Madame Lissenko , Octave Mosjoukine

E. Gra witch. _

Familie Gänseklein
Ein Sonntagsausflug in 2 Akten.

Voranzeige!

Ab Freitag , den 2 . Mär * 1923:
Der größte Film der Gegenwart!

Sterbende Völker
MT 1. Teil . TBS

Nach dem Manuskript von Rob. Reinert.

Auto-OmnibusueM
Wiesbaden -frankfurt und zurück

99

Ab Wiesbaden * morgens 8 .30 und mittags 2 Uhr
Frankfurt* . . 10 .30 . . ” ”

Frledridistraße 36 .
Abfahrt in Frankfurt a. M. : Hauptbahnhol (8tadtse,le ^ 12S

Preise : Einfache Fahrt 11OOO Mk. - Hin- und Rückfahrt 20000 Mk.
Karten Im Vorverkauf * FrledrlchstraBe 36.Teleohon 6030 und 636

MüllssM
Wir empfehlen solange

Vorrat reicht:
Aerstenflocken Pfd . 600 -*
Gerstengrütze Pfd . 600 X !
Malzkassee Pfd . 60« *
Borzügl . Marmelade

Pfd . 820 X
Bon 10 Pfd . an Pfd . 310 X
Frisch eingetr. alle Sorten

Wurftwaren billigst.
Verkaufs zeit von 9—12 Uhr.

50 Knaben-
Rnie -Hosen
25 gestreifte Hose»
20 Arbeits - Hofen
6 ZleUner -Hosen

. 4 Breeches -Hosen
20 einzelne Weste « ’
6 Loden . Joppe»

weg. Aufgabe diese» Artikels
billig bei

Stiep , Faulbrunnenstr . 9.

[(Der verschollene Prinz)
nach dem Roman
„ Serpoiette“

von Ludwig Biro.
In der Hauptrolle:

Michael Varkony.
IHerrliche Aufnahmen
der adriatischen Küste

(und des Mittelmeeres.

| Das Filmwerk wurde
iaufd. „Internationalen
1Filmkonkurrenz Mai¬

land 1922“ mit dem
11. Preis ausgezeichnet.

.Eine Strandfee“
Lustspiel

mit Leo Peukert.

r AM

fnrimfest
OstjMiscbenVereinigung.

Samstag , den 3. März , findet ein Purim¬
fest im Gesellenhause , Dotzheimer Straße,
unter Mitwirkung namhaftester Künstler statt.

Beginn 8 Uhr . Ende I Uhr.

Verteilung »»

Zucker
Pftmd Mk. 775.—

Ia Kunsthonig
l .Pfd .-Block Mk. 560.—
Gebr . Kaffee

reinschmeckend
V, Psd. Mk. 2800.—
Holl . Kakao

V* Pfd . 800.—
Tee v,oPfd. uoo.-

Ia Vollei
Packet = 3 Eier 60.—
Fst . Margarine
—— ganz frisch— —

Pfd . Alk. 3300.—
Palmin

Tafel Mt . 3700 —
Fst . Salatöl

Liter Mk. 6200.—

Feld.Alert
llllichelsberg 9.
Telephon 652. —

konkurrenzlos
in Preis und QuaUtät
—mif — Mil  ii ■

Bielefelder Wäschelager
28 Michelsberg 28

1. Etage, gegenüber Sy agoge.

Haut -,
Geschlechts- u. Frauen»
seiden,Biutuntersuch.eic.
Spezialaxzt
approbiert in Wien

(Inst . Urolog.)
Moritzstr . 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abds. !

werden fachQsmäß und
preiswert ausgeführt bei

MaiÜSi , Uhrmacher
Yorksiraße 4 .

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1 . März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 21.
Preis Mark LOO.—

Achtung!!
Strickjacken

Blusen
in allen Farben

blllia ru verkaufen.
Wollumtansdistelle

«. Niaickinenstrickerei

Schaust
Wiesbaden. Blrickstr. 36-

Außer Verband
WeMsjel MR !.

Carl Haaan . ,
Abi - Eisen- u. Metallw.
Rüdesbeimer Slrabe 20.

Teleohon 3260.

(inephon-Theater.
Taunusstr. 1, nahe Kochhr.
Heute letzter Tagt
Durch Kerkeru.Paläste

von San Marco.
3. Spiel in 5 Akten:

Stürzende Mächte
Hauptr .: L. Albertlni.
Die Liebesabenteuer
der schönen Evelyne

oder : Die Mordmühle
auf Evanshill.

Filmroman in 5 Akten
Hauptrolle : Lee Parry.

Chaplin im Glashaus.
Groteske.

Ab Freitag , 2. März:
Erste Frauenbeichte
5 Akte . Die lielchte

der Ausgestoßenen

Die Maske.
Aus dem Lehen

des Diamantenkönigs
Traynor.

Amerikan . Großfilm
in 5 Akten.

Rechnung tragend , habe ich meine Preise für

Teppicheu. Läuferstoffe
um 33 '/s°/o herabgesetzt

Tepplcbe , Tapeten , Linoleum Schulgasae 6.
Engros -Lager und Büros : Kirchgasse SO . 128,

Nur noch heute
und morgen!
Landstraße

und Großstadt.
Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Carola Toelle,
Fritz Kortner,
Conrad Veldt.

Ferner:

Die Goldgräber.
Plastrikfilm.

Anfang tägl . 3 Uhr.

Staats -Theater
Graste» Haas.

Freitag , 2. « Wh*.
22. Vorstellung « bonnectrtt &

HcrodeS und Mariamud
Eine Tragödie in 5 Aufzügen

von Friedrich tzedbel.
König (itnbtt . . « . viumdez

j Marianine . . . Thilo Hummel
Aierandra,ihre Mutter M .lluhn
Salome . . . . Johanna Mund

>Evemu » . . . . Waller Zollin
loleph -. . . . Otto Wollmann
Samea, . . . Friedrich Pcüter
Tilu » . ft . e. DteU

;oab . . . . Sari Heinz Jan»
juöu» . . . . Euldo Lehrmann
Irmrerres . . . Mar Andrian»

«loles . . Heinrich Weyrauch
[«!)» . Fr . Schmidt

Jtrubabc ! . . Heine . Weyrauch
Philo , I- Sohn . E. Buichardt
Aaron , e. Richter . H. Rvdiu«
Ein römilcher Bote . . . Hans

Scheidweiler
Drei König « aus dem Moraeiv-

lande . - E . Lehrmann . Paul
Wirgner , E. Medu»

Nachd. 3. Aufzug tt! Min . Pause.
Anfang 7. End « etwa 10 Uhr,

meine» bans. '
sResid «n, . Theat »e.l

Freitag , 2. Miliz.
19. Vorstellung Stammreih « *.
Der Barbier von Sevilla
Komisch- Oper in zwei Altes.

Üliulik von Rossini.
Graf Almavioa . L. RoffmaNN
Bariholo , Arzt . . . F . Bietzl«
Rosine .s. Mündel Soldberg . Th.
Basilio . . . . . M . Abendroty
Marzellins . Elisabeth Schmidt

igaro . . . Nie. Geiste-Wii .r«
-iorrllo . . . . Heinrich Schont

^in Offizier . . . Hans Schuy
Ein Notar . . . Andreas Beckek
Musik. Leitung : Arthur Rother.
Nach dem l .Aufz . ll) Min . Paus «.
Anfang 7.30. Ende etwa 10 lU)fc

[Miiiiis-fioiptel
Freitag , 2. M&r».

NtchinuEaz , 1 Uhr:
Abonnements- Konzert

fcddtucties Kurorstiaicsr ..
Leitung : Hermann Jrmar,
Städt . KurkapallineUter.

I. Ouvertüre «u „Proraeihen »*
▼on L v. Beethoven . ^

1. Arie a >a - Figaros Uochxeit
von W. A. Mozart.

3. Nachruf an C. M. v. Weber
to i E. Bach.

i . SiSndehen von Jos . StrauO-
6. Ouvertüre aa . Frans Bohü-

bert * *on F. v. öuppA
6. Schlummerlied vo i r . Ries»
7. Finde aus „D e Regiment 2“

tochler “ von G. Domzettl.
8. Maisch aus -Der König *“

gardist “ von A. Sullivan.
Abends 8 Uhr im Abonaemail

Im grollen Saa e:
Sonaten- Abend.

AusfQhrende ':
‘Franz Flößner (Kavier ).

Rudolf Bergmann (Viollnah
Carl Schuricht (Klavier ).

1. Sonate in H-moll für VloHn*
und Klavier von J . Ü- Baob“

2. Sonate in B-moll für Klavier
(zum ersten Male) vo»

| Franz Flößner . .
(Am Flöget : Der Kompontyi -l
>. Sonata In A-dur für Vio in*• cuuaw tu .

und Klavier von J. BraM»
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